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Se ite

Anhang

Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe .

üuster der Erhebungspapiere für den Großhandel

Übersicht über die Veröffentlichungen im Rahnen der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (west) ein.

ze iche4ellliirg49
nichts vorhanden

aus Grilnden der Geheimhaltung
von Einzelangaben nicht veröffentlicht,
aber in den Summen enthalten

x

0

= Nachweis ist nicht sinnvoll
= mehr als nichts, aber kleiner als die

Hälfte der kleinsten nachgewiesenen Einheit;
d.h. immer dann, wenn sich lediglich durch
Runden 0 ergibt

Abkiirzungen

66

'70

78

a.n.g
o.a.S

anderweitig nicht genannt

ohne ausgeprägten Schwerpunkt

In den Tabellen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszrreige,
Ausgabe 1979, verwandt.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der zahlen
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vorbemerkung

Handels- und caststättenzählungen sind die wichtigsten statistischen
Ouellen. die - aIs totale Bestandsaufnahmen - einen GesamtüberbLick

über den Handel und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich die wesent-

lichsten Strukturdaten für diese vtirtschaftsbereiche Iiefern. zwar werden

der Handel und das Gastgewerbe auch im Rahmen der Totalzählungen für die
gesamte wirtschaft erfaßt, so in den in großen zeitabständen durchge-

führten Arbeitsstättenzählungen und der in'zweijährigen Abständen aufbe-

reiteten Umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese Statistiken auf wenige

Tatbestände beschränkt (insbesondere Anzahl der Unternehmen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzw. Steuerpflichtigen und steuerbare
Umsätze). Sie liefern damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

einzelnen sind deshalb Handels- und Gaststättenzählungen unerläßlich.
wegen der großen Zahl der zu erfassenden Einheiten und der damit ver-
bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren Zeitabständen durchge-
führt werden. So r^,urde nach,den Erhebungen in den Jahren 1950 und 1968

die nächste Handels- und Gaststättenzählung erst im Jahr 1979 durchge-
führt.

Nachdem die Veröffentlichung der Unternehmensergebnisse der Handels-

und Gaststättenzählung abgeschlossen ist, können nachfolgend endgültige1)
Ergebnisse für Arbeitsstätten und Mehrbetriebsunternehnen veröffentlicht
werden. Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern,
wird im folgenden ein Überblick über die wichtigsten methodischen Grund-

lagen der Handels- und Gaststättenzählung 1979 geEeben.

1) VorIäufige Ergebnisse sind irn Heft 5/1982 "Wirtschaft und Statistik"
ersch ienen .
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1 Rechtsgrundlagen

Mit dem cesetz über die Statistik im Handel
und Gastgehrerbe (Handelsstatistikgesetz) vom

10. Novenber 1978 (BGBl. I S. 1733) wurde eine
einheitliche Rechtsgrundlage für das gesamte
neue statistische Berichtssystem in Handel und
Gastgewerbe einschließ1ich der Handels- und
GaststättenzähIung 1979 geschaffen.

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
tistikgesetzes (s. Seite 66 ) waren von der
ZähIung die Wirtschaftsbereiche croßhandel,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
Lich Apotheken und das castgewerbe (Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen.
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
der Erhebungseinheit "Unternehmen". fn die
Handels- und Gaststättenzählung waren somit
aIIe Unternehmen einzubeziehen, die arn Zäh-
lungsstichtag - im Handel 31. März 1979 und
im castgewerbe 31. Mai 1979 - ausschließ1ich
oder überwiegend Handels- oder castgehrerbe-
tätigkeiten ausübten.

Für die Analyse der regionalen Verteilung und
Entwicklung des Handels und Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit "Unternehmen" allerdings
im wesentlichen wenig geeignet, weil die
wirtschaftliche Tätigkeit der Unternehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstätten" an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehmen
mit mehreren Arbeitsstätten mußten deshalb
zusätzliche Angaben für die einzelnen Arbeits-
stätten machen, unabhängig davon, ob diese
dem Handel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
im Ausland gelegene Arbeitsstätten sowie
Iand- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunftspflichtig waren nach Paragraph 8 des
Handelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
be i tsstätten.

Mit dem Handelsstatistikgesetz wurde auch be-
reits der zeitliche Rahmen für die künftigen
Handels- und Gaststättenzählungen festgelegt.
Nach der nächsten Zählung, die für 1985 vor-
gesehen ist, sollen sie in 10jährlichem Tur-
nus durchgeführt werden.

2 Organisation und Ablauf der Handels- und

caststättenzäh1ung 1 979

.1 SteIIung der Handels- und Gaststättgnzäh-
lung 1979 im neuen statistischen Berichts-
system im Handel und Gastgevrerbe

2

Das Gesamtkonzept des neuen statistischen Be-
richtssystems im Handel und Gastgewerbe mit
den wichtigsten Aufgaben der einzelnen Er-
hebungsteile wurde ausführlich in der Zeit-
schrift "Wirtschaft und statistik" 11/1978
beschrieben. Deshalb soII hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptionelle Verknüpfung
der Zäh1ung mit den übrigen Erhebungsteilen
des Berichtssystems eingegangen werden.

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstan-
des zur letzten Handels- und Gaststätten-
zählung 1958 wurde der Übergang auf das neue
Berichtssystem mit einer Totalzählung begon-
nen. Damit stand eine notwendig gewordene
aktuelle Auswahlgrundlage für die Repräsen-
tativstatistiken des neuen Berichtssystems
zur Verf üg'ung.

Die monatlichen Erhebungen un{ die Jahreser-
hebungen können wegen des Bedarfs an schnell
verfilgbaren Ergebnissen für konjunkturpoli-
tische Zwecke im neuen Berichtssystem wie
bisher nur mit einem begrenzten Erhebungsum-
fang, d.h. als Repräsentativstatistiken.
durchgeführt $rerden. Die Bereitsteflung von
wichtigen Strukturdaten in tiefer sachlicher,
vor allem aber auch in tiefer regionaler
Gliederungr bleibt somit auch künftig den
zähtungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notwendige zusatzsyste-
matische Klassifikationen (2.B. im Großhan-
del : Werkhandelsunternehmen, Streckenhandel,
Lagerhandel) muß aber auch in den Repräsen-
tativstatistiken nicht verzichtet werden, da
diese Gliederungsnerkmale für jedes Stich-
probenunternehnen aus der Handel,s- und Gast-
stättenzählung übernommen werden.

Wegen der großen Anzahl der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen, Arbeitsstätten) hatten die
in der Vergangenheit durchgeführten Zählun-
gen im Handel und Gastgewerbe die Kapazi-
täten in den Statistischen ämtern stark be-
ansprucht. zur Entlastung der Statistischen
Jimter und der auskunftspflichtigen Unterneh-

-6-



men und im Hinblick auf eine zügige Aufbe-
reitung der Ergebnisse wurde mit der Neuord-
nung der Statistiken im Handel und Gastge-
werbe das Merkmalsprogramm der Zählungen er-
heblich vereinfacht und gestrafft. Die aus
den Zählungen herausgenommenen Erhebungs-
tatbestände (2.B. Investitionen, Löhne und
GehäIter) wurden in das Merkmalsprogramm der
repräsentativen Jahres- oder Ergänzungserhe-
bungen übernommen. Aufgrund der starken FIuk-
tuation des Berichtsfirmenkreises a1s Folge
der Strukturveränderungen im Handel und Gast-
gewerbe Iäßt es sich nicht vermeiden, daß die
Ergebnisse dieser Stichprobenstatistiken mit
zunehmendem zeitlichen Abstand vom zeitpunkt
des Ziehens der Stichprobe imner stärkere zu-
fallsbedingte Verzerrungen zu den tatsächIi-
chen VerhäLtnissen aufweisen. Deshalb ist es
notwendig, in regelmäßigen Zeitabständen eine
Aktualisierung der Stichproben durch eine
Neuauswahl vorzunehmen. Als Ausrdahlgrundlage
und Hochrechnungsrahmen für eine solche Neu-
auswahl ist eine Handels- und caststätten-
zähIung am besten geeignet.

2.2 AbIauf der Handel,s- und caststättenzäh-
Iung 1 979

Die methodische und technische Vorbereitung
der Handels- und GaststättenzähIung 1979 wur-
de vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der ZähIung den Sta-
tistischen Landesämtern ob1ag.

Die Zählung r.rurde für die beiden Erhebungs-
einheiten Unternehmen und Arbeitsstätten in
getrennten Arbeitsphasen durchgeführt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach Para-
graph 5 Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes
zur Verfügung gestellten Anschriftenmaterials
wurden zunächst die Erhebungsunterlagen für
die Unternehmen versandt. Wegen des großen
Erhebungsumfanges und der unterschiedlichen
Erhebungsstichtage - im Handel der 31. t(ärz
1979 und im Gastge$rerbe der 31. Mai 1979 -
erfolgte der Versand zeitlich gestaffelt
zwischen Ende März und Anfang Juni 1979. Mit
Hilfe der Unternehmensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehmen mit mehreren Arbeits-
stätten festgestellt. Diesen Unternehmen
wurden in einer zereiten Arbeitsphase die
Fragebogen für ihre einzelnen Arbeitsstätten
zugesandt.

Die Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landesänter erwies sich a1s sehr ar-
beits- und zeitaufwendig. Die Hauptursache für
diese Schwierigkeiten lag in der mangelhaften
Aktualität des Anschriftenmaterials. Für die
Handels- und Gaststättenzählung wurden aus dem
gesamten Anschriftenmaterial der Einanzver-
waltung diejenigen Steuerpflichtigen ausgeson-
dert, deren wirtschaftliche Tätigkeit dem Han-
de1 oder Gastgewerbe zuzurechnen war. Die Aus-
wahl wurde dabei anhand der cewerbekennzahl
vorgenommen. Diese Gewerbekennzahl ist eine
Schlüsselnummer, die bei der Gewerbeanmeldung
der Steuerpflichtigen aIs Branchenkennzeichnung
nach der Systematik der wirtschaftszweige ver-
geben wird. Sie wird von der Finanzverwaltung
in der Regel bei einem Branchenwechsel des
Steuerpflichtigen nicht der aktuellen wirt-
schaftlichen Tätigkeit angepaßt. Bei der Über-
prüfung der wirtschaftssystematischen Zuordnung
der Unternehmen in der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 hatte sich herausgestellt, daß in
vielen Fällen die Gewerbekennzahl veraltet war.
Die Unternehmen, bei denen ein Wechsel zu einer
Branche außerhalb des Handels oder Gastgevrerbes
vorlag, mußten aus der Erhebung ausgeschlossen
werden. Außerdem wurde festgestellt, daß sich
im Anschriftenmaterial nicht nur die Adressen
der zum Erhebungszeitpunkt wirtschaftlich ak-
tiven Steuerpflichtigen befanden, sondern auch
diejenigen vieler Steuerpflichtiger, die kei-
nerlei gewerbliche oder freiberufliche Tätig-
keiten mehr ausübten und lediglich aus orga-
nisatorischen Gründen der Finanzverwaltung
(2.B. wegen ausstehender Steuerschulden) noch
im Anschriftenmaterial enthalten hlaren.

Das Ausmaß der mangelhaften Aktualität des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesämter werden dadurch ersicht-
lich, daß von den 1,3 MiIl. versandten Unter-
nehmensfragebogen als Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und Gaststättenzählung 1979
nur rd. 7'10 000 Unternehmen den Erhebungsbe-
reich der zähIung zugeordnet wurden.

Die zur Bereinigung des Anschriftenmaterials
und zur Abgrenzung der Grundgesamtheit erfor-
derlichen zusätzlichen Arbeiten, die zum zeit-
punkt der Terminplanung in diesen Ausnaß nicht
vorhersehbar hraren, haben dazu geführt, daß

die Ergebnisse der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 nun erst sPäter aIs ursprünglich
geplant veröffentlicht werden können.
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3 1 Erhebungsbereiche und wirtschaftssyste-
matische Gliederung

Wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und caststättenzählung war die Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Diese Fassung enthält einige Änderungen ge-
genüber den Ausgaben 1961 und 1970, die den
beiden vorhergehenden Zählungen zugrunde la-
gen, so daß die Vergleichbarkeit der Zählun-
gen zum Teil beeinträchtigt wird, wenn eine
tiefere wirtschaftssystematische Gliederung
gewähIt wird.

Der von früheren Zählungen übernomnenen Kurz-
bezeichnung "Handels- und GaststättenzähIung"
kann man nicht unmittelbar entnehmen, welche
Wirtschaftsbereiche von der Zählung erfaßt
wurden. So steht "HandeIn für die Bereiche
Großhandel1 ), Handelsvermittlung2) und nin-
zelhandel3), ncaststätten" für den Bereich
des Gastgewerbes4).

H a n d e I umfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im
wesentlichen gerneinsam ist, daß (Handels-)
Ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weitergeleitet wird. Der HandeI übt
also eine Mittlertätigkeit zwischen den
Lieferanten und den Abnehmern von Waren aus.
Dazu gehört einerseits, daß die V{aren den Ab-
nehnern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich gemacht werden (2.8. durch Zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
gehört dazu auch die Markterschließung für
die Waren der Lieferanten (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehner).

Die Tätigkeit des Handels umfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von Hilfs-
tätigkeiten, wie Lagern, Transport, Finanzie-
rung und "handelsübliche Manipulationen,,
(2.B. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der Waren unterstützt oder
erst ermöglicht wird. Insbesondere in bezug
auf die "handelsübLichen Manipulationen" ent-
stehen häufig Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
genüber anderen Tätigkeiten, z.B. der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete

1 ) Unterabteilungen 40/41 der Systematik der
wirtschaftszweige (WZ) .

2) Unterabteilung 42 der WZ.
3) Unterabteilung 43 der WZ.
4) Unterabteilung 71 der WZ ohne Wirtschafts-

gruppe 717, Schlaf- und Speisewagenbetriebe.

Hilfstätigkeit als handelsüblich (d.h. bran-
chentypisch) sowie als für die Absatzeignung
einer V{are förderlich angesehen wird und ob
die Handelsfunktion im Vordergrund steht
( siehe Schaubild 1 ) .

S.hdbild I

HANDEL UND EI}.IIGE DER TICTITIGSTEN AUSGETiBTEN NEBENTATIGKEITEN

'Hande

Vertscl€n

übliche Mani-
pulationen'
wie Sqlieren,

MitfleilätiSkeit
ilisctEn Lielerant
und Abßhmer

FinanzierenLaEern

Transpütieren

Handel wird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (Großhandel, Einzelhandel) und Handel in
fremdem Namen (Handelsvermittlung) ; unerheb-
lich ist dabei, ob die Ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Darilber hinaus
wird jeweils unterschieden nach der Handels-
stufe, also nach dem Merkmal Absatz an private
Haushalte einerseits und Absatz an andere a1s
private Haushalte (2.B. Wiederverkäufer, Pro-
duktionsunternehmen) andererseits. Handel in
eigenem Nanen untergliedert sich danach zum

einen in Einzelhandel, zum anderen in Großhan-
del; Handel in'fremdem Namen dementsprechend
in Versandhandelsvertretung einerseits und
Vermittlung andererseits.

Das G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl
die Beherbergung aIs auch die Bewirtung von
Gästen. Unter Beherbergung versteht man das
Anbieten von Übernachtungsmöglichkeiten zun
vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. Charak-
teristisch für die Bewirtung im Gaststätten-
gewerbe ist, daß Speisen oder Getränke ange-
boten werden, deren Verzehr übl-icherweise an
Ort und Stelle stattfindet. Mit dem castge-
werbe sind - wie im Handel - oft Nebentätiq-
keiten, wie besondere Dienstleistungen (2.B.
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung (2.B. Tennisplatz)r en9 verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen Wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.
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Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeitig mehrere wirtschaftssyste-
matisch unterschiedene Tätigkeiten aus, so
z.B. bei der Kombination von Großhandel mit
Handelsvermittlung oder von Gastgewerbe mit
Verarbeitendem cewerbe (Caf6-Xonditorei). Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sich die
wirtschaftssysternatische Zuordnung nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt. Das heißt, die
gesante Einheit wird mit a1len ihren Tätig-
keiten der Hauptfunktion zugeordnet. Mit die-
sem "institutionel,Ien" Konzept - in Verbindung
mit dem Schwerpunktprinzip - soll vor aLLem
eine überschneidungsfreie und lückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Tätig-
keit ist bei der Schwerpunktbestimmung in Ab-
hängigkeit von ihrem Beitrag zur Bruttowert-
schöpfung zu ermitteln, wobei in der Handels-
und Gaststättenzählung aIs Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte ver-
$rendet wurden, die durch Multiplikation der
Umsatzanteile der einzelnen Eunktionen mit
branchendurchschnittlichen Rohertrags- bzvr.
Nettoquoten ermittelt wurden.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden
die einzelnen Institutionen den wirtschafts-
zweigen nach Art und Zusammensetzung des Vta-
rensortiments zugeordnet; im Gastgewerbe ist
die Art und Zusamnensetzung der angebotenen
Leistungen (Betriebsart) entscheidend.

Von diesen Vf,irtschaftsbereichen ist der Groß-
handel am stärksten spezialisiert, deshalb
sieht die Systematik der Wirtschaftszweige die
Zuordnung der Institutionen, Unternehmen oder
Arbeitsstätten zu 121 verschiedenen Wirt-
schaftskfassen vor. Bei den Wirtschaftsklas-
sen handelt es sich überwiegend um historisch
gewachsene, ein bestimmtes Warenangebot wider-
spiegelnde Branchenbezeichnungen. Dabei ist

sowohl der F a c h großhandel berücksichtigt,
der entvreder überh'iegend e i n e Ware führt
(2.B. Kohle, Kautschuk oder Kaffee) oder sich
auf e i n e warengruppe beschränkt (2.B.
Süßwaren) als auch der S o r t i m e n t s -
großhandel, wie der Großhandel mit waren ver-
schiedener Art, der sein Angebot teilweise auf
den gesamten Bedarf bestimmter Abnehmerkreise
ausrichtet, beispielsweise als Schiffsausrü-
ster. In der Handels- und caststättenzählung
1979 wurden die Auskunftspflichtigen nach der
Art ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit, nach
ihrer Branchenzugehörigkeit und nach den
hauptsächlich geführten Waren gefragt. In der
Aufbereitung wurden diese Angaben dann - so-
weit wie rnöglich - geprüft und die Institutio-
nen der danach zutreffenden Wirtschaftsklasse
zugeordnet. Die vorhandenen Informationen
reichten jedoch nicht in allen Fä1len aus, um

eine korrekte wirtschaftssystematische Zuord-
nung durchzuführen. Dies bestätigte sich bei
der Befragung der zu den repräsentativen Mo-
nats- und Jahreserhebungen ausgewäh1ten Unter-
nehmen. So hatten beispielsweise zahlreiche
Unternehmen des'"Randbereichs" Verlagsgewerbe
(vgl. S. 16) im Rahmen der Handels- und cast-
stättenzählung 1979 einen Großhandelsfrage-
bogen ausgefü11t, ohne auf ihre verlegerische
Tätigkeit hinzuweisen und sind dadurch in die
Ergebnisse des Buchgroßhandels einbezogen
worden. Da bei der VieIzahl der zu bearbei-
tenden Fragebogen nur in relativ wenigen FäI-
len eine Überprüfung der Angaben der Aus-
kunftspflichtigen möglich war, blieb letzt-
lich die "Selbsteinschätzung" der Befragten
für die wirtschaftssysternatische Zuordnung
maßgebend.

3.2 Erhebungseinheit

Zentrale Erhebungseinheit ist in neuen Be-
richtssystem im Handel und Gastgewerbe das
einzelne Unternehmen, also
die kleinste Einheit, bei der sichergestellt
ist, daß aus handels- oder steuerrechtlichen
Gründen laufend geordnete Geschäftsaufzeich-
nungen geführt und Jahresabschlüsse erstellt
werden. Maßgebend sind in diesem Zusammenhahg
die Bestimmungen des Gewerbesteuerrechts.
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Diese Abgrenzung hat einerseits zur EoIge, daß

die Zusammenfassung mehrerer Unternehmen zu

einer (umsatzsteuerJ.ichen) organschaft o.ä.
nicht berücksichtigt wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach Maßgabe des Ge-

werbesteuerrechts auch die "vJirtschaftlichen
ceschäftsbetriebe" von nichtrechtsfähigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts als Unternehmen, wobei der Be-
griff des "wirtschaftlichen Geschäftsbetrie-
bes" über den des "Gewerbebetriebs" hinausgeht,
da weder eine Beteiligung arn allgemeinen Wirt-
schaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungsab-
sicht vorliegen muß5). z, di"""n unternehmen
gehören z.B. im Bereich des Gastgewerbes die
Gaststätten von Vereinen, in denen die Vereins-
mitglieder gegen ein - vom Mitgliedsbeitrag
unabhängiges - Entgelt Speisen oder Getränke
erhalten.
AuskunfEspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1919
jedoch nicht nur für das Unternehmen als Gan-
zes, sondern auch für die einzelnen Arbeits-
stätten, unabhängig davon, ob diese Arbeits-
stätten ebenfalls dem Handel oder Gastgewerbe
zuzuordnen waren.

AIs Arbe it s stätten (Betriebe)
gelten dabei alIe örtlichen Einheiten (Ver-
kaufsfiliaten, Werkstätten, Lager, VerwaI-
tungsbetriebe usw. ) , in denen mindestens
eine Person regetmäßig (wenn auch nur zeit-
weise) tätig ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der letzten Handels- und Gast-
stättenzählung 1968 erheblich gekürzte Erhe-
bungsprogramm der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 umfaßte nach § 6 des Handels-
statistikgesetzes sowohl MerkmaIe, die für
aIIe Erhebungsbereiche übereinstimmten bzw.
fachtich angepaßt waren (2.B. die tätigen
Personen und der Umsatz), a1s auch bereichs-
spezifische Merkmale (wie im Großhandel Ex-
port- und Importtätigkeiten), die aus struk-
turpolitischen Gründen für bestimmte TeiIbe-
reiche von besonderer Bedeutung waren.

Zusätzlich zu den nach § 6 zu erhebenden Sach-
verhaften wurden in atlen Erhebungsbereichen
noch Angaben zur Kennzeichnung und statisti-
schen Zuordnung der Erhebungseinheiten (Un-
ternehmen und Arbeitsstätten) erhoben.

Übersicht 1 gibt einen zusammenfassenden Über-
btick über die Erhebungstatbestände für Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in den einzelnen
Erhebung sbere i chen.

3.4 TabellenProgramm

Das Tabellenprogramm der Handels- und Gast-
stättenzähtung 1979 entspricht im grundsätz-
lichen Aufbau dem der vorhergehenden Zählung
'1958. Es sind nämlich im wesentlichen die
folgenden TabellengruPpen zu unterscheiden:

In den Unternehmenst abe Ilen werden a1le
Unternehmen (Ein- und Mehrbetriebsunter-
nehmen) des Handels oder Gastgewerbes nach-
gewiesen, die zum Stichtag bestanden und

entweder im Geschäftsjahr '1978 einen Umsatz
von mindestens '12 000 DM getätigt hatten
oder seit Beginn des Jahres 1978 neu ge-
gründet worden waren.

oie Arbeitsstättentabellen weisen die ört-
lichen Einheiten nach; das sind zum einen
die (auch in den Unternehnenstabellen ent-
haltenen) Einbetriebsunternehmen, zum an-
deren aber auch die Arbeitsstätten der Mehr-
betriebsunternehmen des Handels und Gastge-
werbes, soweit sie arn Stichtag der Zäh1ung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystematische Zuordnung nach dem wirt-
schaftlichen SchwerPunkt der Arbeitsstätte.
Nicht nachgewiesen werden deswegen Arbeits-
stätten mit wirtschaftlichem SchwerPunkt
außerhalb des Darstellungsbereichs HandeI
und Gastgewerbe (Produktionsstätten u.ä.)
oder Arbeitsstätten, die ausschließIich oder
tiberwiegend "zentrale Funktionen" (Verwal-
tung, Lager usw.) innerhalb des Unternehmens
wahrnehmen. Die von Unternehmen nit wirt-
schaftlichem schwerpunkt außerhalb des Han-
dels oder Gastgewerbes (des Verarbeitenden
Ger.rerbes, der Landwirtschaft, der Fischerei
o.a. Wirtschaftsbereichen) betriebenen ört-
lichen Einheiten des Handels oder Gastge-
werbes wurden durch die Erhebung nicht er-
faßt und sind deshalb ebenfalls nicht in
den Arbeitsstättentabellen enthalten (siehe
Schaubild 2 ) .

In den TabeIlen für Mehrbetriebsun ternehmen
werden die wesentlichsten Daten aus den Un-

ternehmens- und Arbeitsstättentabellen mit-
einander verbunden. Diese Verknüpfung der
beiden Darsteltungsebenen so11 vor allem5) Siehe § 2 Abs. 3 GewStG 1978 und Abschn

GewStR 1 978.
18
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Übersicht 1

Erhebungsprogramm der Handels- und Gaststättenzählung 1979 in den einzelnen Erhebungsbereichen

Erfaßter Sachverhalt (Merknal)

1. Tätige Personen

2. Umsatz

8. Bedienungsforn

9. Örtl.iche Lage

10. Vertriebsform

l.l Tätige Personen insgesamt
1,2 Tei.lzeiEbeschäft.i9te ....
1.1 Arbeitnehmer ..,.........

2.1 Umsatz insgesamt
- einschl. Umsatzsteuer
- ohne Umsatzsteuer ...

in der cliederung

eingetragene
Genossenschaft;

sonSt i9e
Rechtsform . . ..

Erh ebungsbere i ch

x

beits-
stät-

ten

x
x

x
x

x
x

x
x

x x

xl ) x1)

x

2.2 nach
(z.B
Hers

ausgeübten Tätigke iten
. Einzelhandel, Gastgewerbe,
tellung und Reparatur) ,....

3 nach warengruppen ..
4 nach Absatzformen

(2.B, Streckengeschäft im croßhandel
bzw. ambulanter Einzelhandel) ......

5 nach Absatzrichtung bzw. Abnehmer-
gruppen (2.8. Auslandsumsatz) ......

6 nach Bedienungsformen
(2.8. Cash-and-Carry) .

x

x

x

x

x

xx

x

x

x

x

x

3. Gesamtwert der gegen
PrNision vermittel.ten Waren

Anzahl der
lassungen

Rechtsform

zweignieder-

- Einzelunternehmeni
- Personengesellschaf t ;
- Kapitalgesellschaft;

Beteil igungsverhältnisse zur
Ermittlung der Werkhandelsunternehmen

7. Kapazitätsangaben

x

xx

x

7.1

7.4

7.6

ceschäftsfläche ......
Verkaufsfläche
verfügbare Kundenparkfläche . . ,. .

Frendenbe tten/Sch 1 afge legenhe i ten
Frenden z imme r
Ferienhäuser und -wohnungen .....

2\x

- herkömmliche Bedienung
- Selbstbedienung .,....

in einer ceneinde mit ausgeprägten
Voror t en

- Innenstadt Hauptverkehrslage ..,
- lnnenstadt Nebenverkehrslage ...
- Vorort Hauptverkehrslage . ... . ,.
- Vorort Nebenverkehrslage . .... .,

- in einer cemeinde ohne ausgeprägte
Vororte

- Hauptverkehrslage .,
- Nebenverkehrslage ..

- außerhalb geschlossener Ortschaften

- Ladenqeschäft . ... . .. .. . . ..
- Tankstelle
- Straßenverkaufsstand, Kiosk
- Versandhandel .,........,,-
- Hande.I vom Lager
- ambulanter Einzelhandel .,.
- sonstige vertriebsform ....

x

2lx

ll. Arten der Handels- - Handelsvertreter ......
- Handefsmakfer . .. .. .. ..
- Versandhandelsvertreter
- Agenturtankstelle 3) ..

uermittlung

1) Selbsteinordnung zu einer Betriebsart.
2) Nur für Arbeitsstätten, die überwiegend Setbstbedienungs-

großhandel betreiben.
3) Nur für Arbeitsstätten

Groß -
handel

Handefs-
vermittlunq

Elnzel-
handel

Un-
ter-
neh-
men

Ar-
beits-
ten

Un-
ter-
neh-
men

Ar-
beits-
stät-
ten

Un-
ter-
neh -
men

Ar-
beits-
stät-
ten

un-ter-
neh-
men
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Scha!br!d 2

ABGRENZUNG UND VERFLECHTUNG DER TAEELIEN ZUR HANDELS- UNO GASTSTATTENZATITUNG I979
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Aufschluß darüber geben, in welchem Maß die
Mehrbetriebsunternehmen verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten in den einzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und GIiede-
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei
den darzustellenden Einheiten um Unternehmen
oder um Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe
von Tatbeständen ist nämlich an die jeweilige
örtliche Einheit gebunden, wie die regionale
Zuordnung, die Bedienungsform oder die Anzahl
der Gästebetten. Andere Merkmale wiederum
getten für das ganze Unternehmen, wie die Un-
ternehmensform (Werkhandelsunternehmen - un-
gebundene Unternehmen) oder die Art des Groß-
handels (Absatzgebiete und AbnehmergruPpen).
wichtigste Merkmale auf beiden Ebenen sind
die Anzahl der Beschäftigten und der Umsatz.

Die Be schäf t ig ten umfassen
die Inhaber und mithelfenden Familienangehö-
rigen sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließ-
lich der Auszubildenden unabhängig davon, ob
die Personen voI1 oder nur zeitweise tätig
sind.

In Anlehnung an das Unsatzsteuerrecht6) be-
zieht sich der U m s a t z in den Stati-
stiken des Handels und Gastgewerbes auf ver-
schiedene SteuerErundlagen, je nachdem, ob Ge-

schäfte in eigenem oder in fremdem Namen aus-
geführt werden. Bei Geschäften in eigenem Na-
men enthält der Umsatz grundsätzlich den Ge-
samtbetrag der mit den Kunden abgerechneten
Lieferungen, bei Geschäften in fremdem Namen

lediglich das Entgelt für die Leistungen, aI-
so die Provisionen und Kostenverg[ltungen. Dies
führt dazu, daß die Umsatzergebnisse der Han-
delsvermittlung nicht direkt vergleichbar sind
mit denen der übrigen Erhebungsbereiche. Diese
Abgrenzung hat jedoch einerseits den Vorteil,
daß die Auskunftspflichtigen den Umsatz in der
Regel direkt ihren Geschäftsaufzeichnungen ent-
nehmen können, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definitorische Über-
einstimmung mit der Umsatzsteuerstatistik ge-
währleistet. Dennoch ergeben sich Abweichungen
von der Umsatzsteuerstatistik vor allem dadurch,
daß der Umsatz ih den Statistiken des Handels
und Gastge$rerbes auch die in umsatzsteuerli-
chen Organschaften zwischen den einzelnen

6) Siehe § 1 und S I0 USIG.
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Übersicht 2: Zusamengefaßte Darstelfung des TabeLlenprogramms
der Handels- und Gaststättenzählung 1979

2. 'l croßhandel

Tabe I Ien inha I t
Arbe i ts6tätten

Gliederung nach

2\t. Landern '

2. der SysCenatik der WirtschafLszweige
1 Unterabteilungen.
2 Gruppen
3 Untergruppen . .. . .

4 Klassen

x

x x

x

x

2. 2 Handelavermittlung

mit Selbst-
bed ienung ,
Beschäf-
tigte und
verf [!9bare
ParkflEche

x

xxx
x

x
x

x
x

x

x
x
x

xxx

x

x x x x

x x

Tabe I Len inhal t

4.

6.

1.

8.

9,

Größenkl a ssen

3.1 Umsatz
3.2 Anzah.l der'Beschäftigten ...
3.3 Anzahl der Arbeitsstätten ..

Unternehnensformen ...

Rechts formen

Arten des Großhandels

Absatzfornen des Großhandels ..,

örtlicher Lage ..,

Bedienungsformen des croßhandels

nehmense rhebung
sich 9eri.n9fügi

xx

x
x

x

x

Gliealerung nach

l. Ländern2)

2. der Systenatik der Wj.rtschaftszweige
2.1 Unterabteilungen
2.2 Gruppen
2.3 Untergruppen ...
2.4 Kl.assen

3. Größenklassen

3, I Umsatz
3.2 AnzahI der Beschäftigten
3.3 Anzahl der Arbeitsstätten

4. Rechtsformen

5. Arten der Handelsvermittlung

I ) Bei der Zusamenführung von Ergebnissen aus der Unter-

x x

x
x

x

2) Unternehmenstabellen in der Untergliederung nach Ländern
können aIs Arbeitsexenplare bein Statistischen Bundesant
angefordert werden.

Arbeitsetätten, Beschäf -Cigte und Zusamensetzung
des Umsatzes

x

x
x

x
x

x
x
x

x
x
x

x
x

x
x

x

x

x

und der Arbei.tsstättenerhebung können
ge Abweichungen ergeben.

veröf fent-
Iichung

in

Unternehnen,
eiEäiffiEEEän
Beschäfti9te,

Zusannensetzung
des Unsatzes

und Gesamtwert
der gegen Pro-vision vernit-
teLten Waren

fren rDe-
EETäE'§:
unter
rehms

ui?l-T6?r-
wiegende
Tät igke it
ihrer Ar-
beits-

stäcten,
Beschä ft i9 te
und Uhaatz'l

Beschäf-
t igte

und
Zusammen-
set zung
des

Unaatzes

Beschäf-tigte,
Unsat z ,AnteiI
des SB-

Unsat zes,
UmEatz-

kenn-
zahlen

I 2 3 { 5 6 7 8

Veröffent-
I ichung

in

Unternehnen, Arbeits-
s-EE-t EiTEEEch äf t i9 t e,

Zusamensetzung des
Umsatzes und Gesant-wert der gegen Provi-

si.on vernittelten Waren

Mehrbetr iebsunternehmenu,i-d-nEiüifleilde fäTTd=
keit ihrer Arbeitsstät-ten, Beschäftigte und

Unsatz 'l )

'| 2Hett-Nr.--Tä51:F;.-
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Ubersicht 2: zusamnengefaßte Darstellung des TabellenProgramms
der Handels- und Gaststättenzählung 1979

2.3 Einzelhandel

Tabelteninhalt

Laden-
qe-rchäf te,

Be9Cnät -

I . l,ändern2 )

cliederung nach

der Beschäftigten
der Arbeitsstätten
der Frendenzimner
der FremdenbeEten

x x x

2.4 Gastgeuerbe

x

x

x

Tabe I Ien inh al t

tigte,
ceschäfts-
fIäche,

f täche
veEftigbare
ParkfIäche
und Unsatz

x x

x

x

Arbe its Etätten,-TäEEIäFEIs-E;
zusamensetzung des
unsatzes, Frenden-

zimner, Fremdenbetten
und Ferienhäuaer

x x

x x

x

x

2. der

2.1
2.2
2.1
2.4

Systematik der wirtschaf tszweige

Unterabteilungen .....
Gruppen
Unte rgruPPen
KIassen.

x
x

x
xx

x
x

xx

x x x

x

x
x
x

x
x
xx

3, Größenklassen

l tlnsatz
2 Anzahl der Beschäftigten .

3 Anzaht deE Arbeitsstätten
4 verkaufsflächen . ... . .....

4. Unternehmenafornen

5. Rechtsformen .,....

6. Absaczformen des EinzelhandelE ...

7. Erschelnungsfornen

8. vertriebsformen ...

9 . örtl icher Lage . . .

lO. Bedienungsfornen des Einzelhandels

Gliederung nach

1 . l,ändern2 )

2. der syEtenatik der wirtachaftszweige
2.1 Unterabteilungen ... ..
2.2 Gruppen .'..........:
2.3 UntergruPpen ...'.'....
2,4 Klassen (Betriebsarten)

3, Größenklassen

xx
x

x

x

x

x
x
x

x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x x

3. 'l umsatz
3,2 Anzahl
3.3 Anzahl
3.4 Anzahl
3.5 Anzahl

x
x

x

4. Rechtsformen x

2) Unternehmenstabellen ln der Untergllederung nach Ländern
können als ArbeitsexemPlare bein statistischen Bundesant
angefordert werden.

ArbeitEstätten

Be sch äf-
ti.gte,

Ge schä ft s-
f1äche,
Unsatz.
Umsatz-
kenn-

zahLen

un

wiegende
Tär igke i tihrer Ar-

be its -
stätten,

Be schäf t ig te

Be schäf-
ti9te,

ceschäft6-
f Iäche

und
Z usanmen-
setzung

des
Unsat ze s

Unternehmen,
aTSETEE§EEEE6n,

Beschä ft igte
und

Z usahmense t zung
des Umsatzes

veröffent-
Iichung

in

l4ehrbe t r iebsun!ernehnen
und itberwregende raErg-
keit ihrer Arbeitsstät-

ten, Beschäftigte und
Unsatz 'l )

Unternehmen' Arbeits-
s-EEEEe-i-iTEEc h ä f t i s t e

und Zusamnensetzung
des t msatzes

veröf fent-
L ichung

in

Heft-Nr . 1

I ) Bei der 2usannenftlhrung von Ergebnissen aus der- t'nter-
nehmenserhebung und dei Arbeitsscätcenerhebunq können
sich geringftlgige Abweichungen ergeben'
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Organunternehmen getätigten (fnnen-)Unsätze
umfaßt. Darüber hinaus sind in den Umsätzen
der Handels- und Gaststättenzählungen auch
aIle umsatzsteuerfreien Umsätze enthalten,
wie zum Beispiel aus den globalen Strecken-
geschäften des Großhandels, bei denen die Ware
vom ausländischen Vorlieferanten zum auslän-
dischen Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den
Geltungsbereich des Umsatzsteuergesetzes zu
gelangen.

In der Handels- und caststättenzählung sowie
in alLen übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystems werden die Umsätze der Wirt-
schaftsbereiche Großhandel- und Handelsvermitt-
lung ohne die darauf zu entrichtende Umsatz-
(Mehrwert-)Steuer, im Einzelhandel und irn
Gastgewerbe einschließl-ich Umsatz-(Mehrwert-)
Steuer nachgewiesen, weil dies den branchen-
üblichen und z.T. (in der Verordnung über
Preisangaben vom 10. Mai 1973)vorgeschriebe-
nen Abrechnungstechniken entspricht.

Das gesamte Tabellenprogramm der Handels- und
caststättenzähIung 1979 wird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übersicht 2 dargestellt.

Zur Erläuterung der weiteren Darstellungs-
und Gliederungsmerkmale wird auf die Ab-

Abgrenzung der Erhe-
bungse inhe i t Wirtschaf tI iche Unternehmen

Abgrenzung des Erhe-
bungsmerkmal s
Umsatz

Wirtschaf t1 icher Umsatz

schnitte 3.3, Erhebungstatbestände sowie 4,
Begriffsbestimnungen, verwiesen.

5 Übersicht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und caststättenzählung 1979
und der Umsatzsteuerstatistik'1978

ObwohI in der Umsatzsteuerstatistik 1978 eben-
falls die Wirtschaftsbereiche HandeI und Gast-
gewerbe dargestellt werden und obwohl auch in
dieser Statistik die Umsätze für das Jahr 1978
nachgewiesen werden, sind diese Ergebnisse
nicht vergleichbar mit denen der Handels- und
Gaststättenzäh1ung 1979. Bei den Erläuterungen
zur Methode der Handels- und caststättenzäh-
lung wurde an den jeweiligen SteIIen schon auf
diese Unterschiede hingewiesen; in Übersicht 3

sind die wesentlichsten methodischen Abwei-
chungen nochmals zusammengefaßt $rorden.

Darüber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren auch jeweils unterschiedliche systema-
tische Abweichungen verbunden, die bei der Be-
wertung der Ergebnisse berücksichtigt lrerden
müssen:

Steuerpffichtige im Sinne der Um-
sat zsteuer

Steuerbarer Umsatz

3

Übersicht 3: zusanmengefaßte Darstellung der wesentlichen methodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und Gaststättenzählung 1979

und der Umsatzsteuerstatistik 1978

Handels- und Gaststättenzählung 1979 Unsatzsteuerstatistik 1 978

Zeitliche Begrenzung
der Erhebung

V'ii r t sch a f t s sys tena t ik

Umsat zsteuer

Erfassung aIler Erhebungseinheiten,
die arn Stichtag (31. März 1979 bzw.
31 . Mai 'l 979) bestanden

Systematik der wirtschaftszweige,
Ausgabe 1 979

im Großhandel und in der Handels-
vermittlung:

- Umsätze ohne Umsatzsteuer
im Einzelhandel und im Gastge-
werbe:

- Umsätze einschl.Umsatzsteuer

Erfassung alLer Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 1978 steuer-
bare Umsätze 9etäti9t hatten; bei
Besitzerwechsel in 1978 atso mehre-
re Steuerpflichtige je Unternehmen

Systematik der V,Iirtschaf tszlveige,
Ausgabe 1 970

aIle Umsätze ohne Umsatzsteuer
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Die von den Finanzverwaltungen für die Han-
dels- und Gaststättenzäh1ung 1979 zur Yer-
fügung gestellten Adreßdateien waren lvegen

mangelhafter Aktualität und Abweichungen in
der Definition der Erhebungseinheit stark
korrekturbedürftig. Das führte zu

- ooppelerfassungen, z.B. bei Personengesell-
schaften mit mehreren Gesellschaftern,
falIs mehrere Anschriften in Adreßmaterial
mitgeliefert wurden i

- Untererfassungen, z.B. bei steuerlichen Or-
ganschaften, wenn die Adressen der Organ-
töchter mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im
Handel oder Gastgewerbe nicht oder nicht
vo1lzählig angegeben wareni

- Untererfassungen bei "unzustellbaren"
Anschri ften .

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im
Rahmen der Handels- und Gaststättenzäh1ung
nicht immer zu ausreichenden Informationen
über Einheiten, für die keinerlei Rückant-
$rort auf den versandten Fragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1978 richtete
sich die zuordnung zu den wirtschaftsbereichen
der Systematik der wirtschaftszweige nach der
sogenannten Gewerbekennzahl, die in der Regel
bei der Aufnahme der Geschäftstätigkeit verge-
ben und danach nicht oder nicht regelmäßig
überprüft wird. Für die vergabe der "Gewerbe-
kennzahl" ist im allgemeinen nur die Be-
rufs- bzw. Geschäftsbezeichnung maßgebend, so
daß immer dann ein Unsehärfebereich entsteht,
wenn darüber hinaus keine weiteren Informatio-
nen, wie Aufteilung der vtertschöpfung oder
Sortimentsaufgliederung, berücksichtigt wer-
den. Außerdem entsprach die "Gewerbekennzahl"
oft nicht mehr dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt des Unternehmens, vJenn seit der Unter-
nehmensgründung die wirtschafttiche Tätigkeit
in einen anderen Bereich verlagert worden
ist.

Das Anschriftenmaterial der Finanzverlvaltungen
für die Handels- und Gaststättenzählung ent-
hielt grundsätzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gewerbekennzahlen" des Han-
deLs oder Gastgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen mitgeliefert, deren

"Gewerbekennzahl" den sogenannten Randberei-
chen zugerechnet wurde. "Randbereiche" sind
dabei ausgewählte wirtschaftszweige vorwie-
gend des Produzierenden Gewerbes (2.B. Kraft-
fahrzeugreparatur oder Konditorei) in denen
auch verhältnismäßig oft neben der Be- oder
Verarbeitung von Waren Tätigkeiten ausgeübt
werden, die dem Handel oder Gastgewerbe zu-
zurechnen sind.

Anhand der Angaben zur Handels- und Gaststät-
tenzäh1ung 1979 wurden die Unternehmen vo11-
ständig neu den einzelnen wirtschaftszweigen
zugewiesen, und es wurden gleichzeitig für die
folgenden Umsatzsteuerstatistiken die "Gewer-
bekennzahlen" geprüft und ggf. neu vergeben.
Daraus ergaben sich zum TeiI erhebliche Um-

schichtungen im Vergleich zu der Umsatzsteuer-
statistik 1978. Die dabei über den Erhebungs-
bereich der Handels- und Gaststättenzählung
hinausgehenden FäIle eines Bereichswechsels
konnten aber im wesentlichen nur in einer
Richtung, näm1ich vom HandeI oder Gastgewerbe
zu einem der übrigen wirtschaftsbereiche, be-
rücksichtigt werden. !{aren Handels- oder Gast-
gewerbeunternehmen dagegen im Anschriftenma-
terial (und in der Umsatzsteuerstatistik) mit
einer unzutreffenden "Gewerbekennzahl" außer-
halb des Erfassungsbereiches der Zählung ver-
sehen, so mußten sie - von den vorerwähnten
"Randbereichen" abgesehen - grundsätzlich un-
erfaßt bleiben. Aus diesem Grunde muß damit
gerechnet werden, daß die Zählungsergebnisse
den Gesamtumfang des Handels und Gastgewerbes
nicht volIständig wiedergeben.

4 Begriffsbestimmungen

Absatzfornen des Großhandels

- Streckengroßhandel
Von den Großhandelsumsätzen entfallen
mehr als 50 t auf Streckengeschäfte.
Das Streckengeschäft ist ein "Eigenge-
schäft", bei dem die ware vom Vorlie-
feranten zum Abnehmer befördert wird,
ohne daß sie - obgleich vom Handels-
unternehmen a1s wareneingang verbucht -
von diesem eingelagert wird. ZoIIager
sowie Lager im Freihafen und im Aus-
land gelten hier nicht als Lager.

- Lagergroßhandel
von den Großhandelsumsätzen entfallen
höchstens 50 t auf Streckengeschäfte.
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Arbe itnehmer
Arbeitnehmer sind Personen, die in einem ver-
traglichen Gehalts-, tohn- oder Ausbildungs-
verhältnis zum Unternehmen stehen und deren
Bezüge steuerrechtlich als Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit gelten (hierzu zäh-
len z.B. im Unternehmen angestellte Ehefrauen).

Arbe itsstätten
Arbeitsstätten des Unternehmens sind a1le
räumlich voneinander getrennten Verkaufsfilia-
1en, werkstätten, Produktions-, vervraltungs-
und Hilfsbetriebe, Lager, Euhrparks usw., in
denen mindestens eine Person regelmäßig (evtI.
nur stundenweise) tätig ist. Räumlich getrennt
sind a1le Arbeitsstätten, auch wenn sie in
derselben Gemeinde Iiegen, fa11s sie unterein-
ander nur über öffentl-iche Verkehrsflächen er-
reichbar sind.

Arten des Großhandels

Binneng roßhandel

Von warenbezügen und Großhandelsumsätzen
entfallen höchstens je 50 t auf Geschäfte
nit dem Ausland.

Produkt ionsverbind ung shande 1

Der Großhandelsumsatz wird weniger als zur
Hälfte mit dem inländischen Einzelhandel
9etät igt .

Konsunt ionsverbindung shande!

Der Großhandelsumsatz wird nindestens zur
HäIfte mit dem inländischen Einzelhandel
getätigt.

Außenhandel

Von den Warenbezügen oder von den Großhan-
delsumsätzen entfallen mehr als 50 t auf Ge-
schäfte mit dem Ausland.

- Einfuhrhandel
Die Waren werden überwiegend aus dem Aus-
Iand bezogen, ihr Absatz erfolgt mindestens
zur HäIfte im Inland.

- Produkt ionsverbindungshandel
Der Großhandelsumsatz wird weniger a1s
zur HäIfte mit dem inländischen EinzeI-
handel getätigt.

- Kons umt ionsverb indungshandel

Der Großhandelsumsatz wird mindestens zur
IiäIfte mit dem inIändischen Einzelhandel
getätigt.

- Ausfuhrhandel

Die waren werden mindestens zur Hä1fte
nicht aus den Ausland bezogen, ihr Absatz
erfolgt jedoch überwiegend im Ausland.

clobalhandel
Der Bezug und der Absatz der Waren erfol-
gen überwiegend aus dem bzw. in das Aus-
Iand.

Bed ienungsformen des Großhandels

Nach der Selbsteinschätzung der Befragten wurde
unterschieden in:

Selbstbed ienungsgroß

Überwiegend wird Großhandel in der Form
Selbstbedienung betrieben.

Lie fergroßhandel

Es wird überwiegend croßhandel in herkömm-
Iicher Form betrieben.

Die Setbsteinschätzung spiegelt jedoch - im

allgemeinen - nur die eigene Sicht der Befrag-
ten wider, die einerseits nicht objektiv meß-
und nachvollziehbar sein kann, andererseits
auch nicht mit der Be$rertung aus anderer Sicht'
z.B. aus der der Kunden, übereinstimmen muß.

Beschäft ig te
Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Pamilienangehörige sowie sämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
Te iI ze itbeschäf t igte.

E inze thande I
Einzelhandel betreibt, hrer Handelsv/are (Han-
delsware = bewegliche sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
als handelsübliche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kom-
missionshandel) an Letztverbraucher, in der
Regel private Haushalte, absetzt.

Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form
(stationärer Einzelhandel, Versandhandel,
Markt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-
delsware abgesetzt wird.

Wird Handelsware an andere Abnehmer a1s pri-
vate Haushalte in einer für den Einzelhandel
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typischen Form und in verhäItnismäßig kleinen
Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil
bei Bruttopreisauszeichnung (= einschl, Um-

satzsteuer) dem Einzelhandel zuzuordnen; bei
Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer)
dem Großhandel.

Der Absatz der Apotheken an private HaushaLte
ist EinzeIhandeI, auch wenn über eine gesetzli-
che Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem
Blumengeschäft, zäh1t zum Umsatz aus Herstel-
1ung, Reparatur und Verarbeitung.

ce§!9qqg!!e
Das Gastgewerbe umfaßt sowohl die Beherbergung
als auch die Bewirtung von Gästen. Unter Be-
herbergung versteht man das Anbieten von Über-
nachtungsmöglichkeiten zum vorübergehenden Auf-
enthalt von cästen. Charakteristisch für die
Bevrirtung im Gaststättengewerbe ist, daß Spei-
sen oder Getränke angeboten werden, deren Ver-
zehr üblicherweise an Ort und Ste11e stattfin-
det.

croßhande I
Großhandel betreibt, wer Handelsware in eige-
nem Namen für eigene Rechnung oder für fremde
Rechnung (Kommissionshandel) an andere Abneh-
mer a1s private Haushalte absetzt. Handelswa-
re = bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen
und ohne wesentliche, d.h. nicht nehr a1s han-
delsübliche Be- oder verarbeitung weiterver-
äußert werden.

wird Handelsware in einer fflr den Einzelhandel
typischen Form und in verhältnismäßig kleinen
Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil
bei Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteu-
er) dem croßhandel zuzuordnen; bei Brutto-
preisauszeichnung (= einschl. umsatzsteuer)
dem Einzelhandel-.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer
Baustoffgroßhandlung, zähIt zum Umsatz aus
HersteIIung, Reparatur und Verarbeitung.

Handel sverm i tt I ung
Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von waren (= bewegliche Sachgüter) in
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
( Fremdgeschäft ) .

Kundenparkf I äche
Als verfügbare Kundenparkfläche gelten alIe
Abstel1plätze, die das Handelsunternehmen für
die Eahrzeuge seiner Kunden unentgeltlich, zur
Verrechnung beim Einkauf oder gegen Entgelt
zur Verfügung ste11t.

Neugründ ungen
A1s Neugründungen wurden aIle am Stichtag
(3'1. März 1979) bestehenden Unternehmen klassi-
fiziert, die noch kein vol1es Geschäftsjahr
aufwiesen, das 1978 endete.

örttiche Lage
Nach der Selbsteinschätzung der Befragten wur-
den folgende Geschäftslagen unterschieden:

In einer Gemeinde mit ausgeprägten Vororten
oder Außenbezirken
- in der Innenstadt und zwar
- - in einer Hauptverkehrslage
- - in einer Nebenverkehrslage
- in einem Vorort oder Außenbezirk, und zwar
- - in einer Hauptverkehrslage
- - in einer Nebenverkehrslage
In einer Gemeinde ohne ausgeprägte Vororte
oder Außenbezirke, und zwar

- in einer Hauptverkehrslage
- in einer Nebenverkehrslage
Außerhalb geschlossener Ortschaften.

Die Unterscheidung dieser Geschäftslagen ent-
spricht irn Ergebnis allerdings nicht unbedingt
objektiv nachprüfbaren Kriterien, sondern mehr
dem Empfinden der Auskunftspflichtigen.

Recht sformen
Die Handels- und caststättenzählung unter-
schied folgende Rechtsformen:

- Einzelunternehmen (eine oder mehrere Per-
sonen als Inhaber, jedoch nicht in einer
der nachstehenden Gesellschaftsformen)

- Personengesellschaf ten
- Offene Handelsgesellschaft (OHG)

- Kommanditgesellschaft (KG)

Hierzu zählte auch die Rechtsform
"GmbH & Co KG"

- Kapitalgesel Ischaf ten
- Gesellschaft mit beschränkter Haftung

( GmbH )
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- Aktiengesellschaft (AG)

- Eingetragene Genossenschaft
- Sonstige Rechtsformen

Hierzu zäh1ten z.B. der eingetragene Ver-
ein, die Stiftung.

Te i 1 ze itbeschäft ig te
Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist aIs
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-
chenarbeitsze it.

Umsatz
Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschließ-
lich Eigenverbrauch, Verkäufen an Betriebsange-
hörige sowie einschließ1ich gesondert in Rech-
nung gestellter Kosten für Eracht, porto, Ver-
packung usw., ohne Rücksicht auf den Zah-
lungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommis-
siohs- oder Streckengeschäften, provisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne durch-
laufende Posten (2.8. im Auftrag der Lieferan-
ten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatzerlöse
e in.

Nicht dazu gehören jedoch Er1öse aus Land- und
Eorstsrirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
ge aus nicht betriebsnotwendigen Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti und Er1össchmä1e-
rungen (2.B. Preisnachlässe. Rabatte, Jahres-
rückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt auch für die
Unternehme re inhe i ten .

Unternehmen

Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem ZieI einer jährlichen Feststel-
lung des Vermögensstandes machen muß.

Unternehmens formen
- Werkhandelsunternehmen

Die waren einer Kapitalgesellschaft werden
mindestens zur HäIfte von den Lieferanten
bezogen, die gleichzeitig zusamnen zu mehr
als 50 t am Kapital des Unternehmens betei-
ligt sind.

ungebundene Unternehmen
Der Warenbezug ist nicht oder nicht über-
wiegend an Lieferanten gebunden.

5 Ergebnisse

Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
handels- oder gewerbesteuerrechtlichen

1 Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichs-
weise verflechtung

In den Bereichen Handel und Gastgewerbe wurden
1979 insgesamt 708 389 Unternehmen gezähIt, die
4,6 MiII. Personen beschäftigten und 1978 einen
Umsatz in Höhe von 1 032 Mrd. DM tätigten. Die-
se wirtschaftliche Leistung wurde in ingesamt
805 412 örtlichen Einheiten, das sind entweder
Einbetriebsunternehmen oder Arbeitsstätten
(Niederlassungen) von Mehrbetriebsunternehmen,
erbracht. Davon sind allerdings einige Arbeits-
stätten selbst nicht im Handel oder castgerderbe
tätig, sondern verrichten ausgelagerte Hilfs-
oder Nebentätigkeiten der Unternehmen. So un-
terhalten Handelsunternehmen z.B. auch eigene
Betriebe, in denen Vtaren selbst hergestellt,
be- oder verarbeitet werden. Gastgehrerbeunter-
nehmen betreiben neben einer Kette von Gast-
stätten beispielsweise eventuell auch Braue-
reien oder andere bereichsfremde Betriebe usvr.
Von den 805 412 Arbeitsstätten sind deshalb in
der Handels- und Gaststättenzählung 1979
19 433 Arbeitsstärten (2,4 t) gezählt worden,
die entweder produzierende und sonstige nicht
handels- oder gastgewerbliche Tätigkeiten aus-
übten oder aber überwiegend "zentrale Funktio-
nen" für das Unternehmen wahrnahmen, wie Ge-
schäftsführung, Lager, Transport. Von diesen
Arbeitsstätten wurden 282 927 Personen (6,1 t
aller Beschäftigten der Handels- und castge-
werbeunternehmen) beschäftigt und 57 Mrd. DM

(5,6 t) umgesetzt. 785 979 Arbeitsstätten
(9'1,6 Z) betrieben ausschließlich oder über-

5
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hriegend Handel oder Gastgewerbe. Auf diese
weise ergaben sich Unterschiede zwischen Un-
ternehmens- und Arbeitsstättenergebnissen
aufgrund der weitgefächerten und unterschied-
lichen gewerblichen Tätigkeiten der Arbeits-
stätten von Mehrbetriebsunternehmen. Diese Ab-
weichungen von Unternehmens- und Arbeitsstät-
tenergebnissen waren 1979 in den vier Erhe-

HIr t&haftsbere lch I )

bungsbereichen verschieden hoch (siehe Tabelle
1 und Schaubild 3).

Am größten war die Differenz im Großhande1, wo

zwar insgesamt I 206 248 Beschäftigte in Groß-
handelsunternehmen, jedoch nur 1 059 544 Be-
schäftigte (88,7 t) in Großhandelsarbeitsstät-
ten gezählt wurden. Im Einzelhandel wurden in

Tabelle lr Unternehmen, Arbeltsstätteni DeBchäft19te und Unaatz ln Handel und Gastgewerbe

arbc lt 66tEt näch eigenen vlrteh.ftllchen gch*rpunttl)

Antell ü
maatz

In69eamt

croßh.ndeI
Eandclevcrnl ttlung 5l

Etnzelhandel6) ......

Handel zuaü&n

@!t9eE.b€

Hlndct und c.ttgeErtE lnlgcsdt

nrchrlchtllchr Außlrhllb de.
ud c.rtgcErb€s

91

15

3t6

519

r88

?08

I t9

11

112

509

r95

805

708

888

030

625

767

389

561

211
71t

6tl
tl

365

991

38

o72

352

511

126

255

029

241

I 206 214

191 515

2 130 792

108 669

76 36t
t05 840

90,9
98,8
98, !

r 069 5aa

185 20t
2 295 963

88,7
97 .2
94,5

563 686

l3 585

359 940

91 ,9
93,9
98,3

555

857

112

828 656

767 r03

61 5 759

590 870

t95 r09

7e5 979

l9 al3

95,9

99,6

91,6

2,1

92,4

99,2

93,9

937 3',t I

3? 669

974 980

57 30{

91,3

99, t

9a,a

5,6

3 55t 7l ',l

781 121

4 332 832

282 927

l) sy!tei.tlk dc( Hl!trhrftszElg., Au6grbe 1979.
2) Stlchtrg ltr Handelr 31. ilrz 1979, stlchtag in Gr6tgererbel

31. E1 r979.
3) Elnb€triabButernehen und H.ndels- ode( GlBtgererbenlederlaaaungen

von khrbetr lebauternehien deg Hrndela und QBtqererbea.

l) ceehf,fts- od;r x.Ienderrrhr 1978, ta croßhrndal und 1n dcr Hlndclaver-
ßlttLung ohne, ltr Elnzelhlndel und crBtgeE(b€ elnschl. ttrqatz-(khr-
Er t- ) 6teuer.

5) Elnachl. Tänk8tellen nlt Absatz in frefrden nüen,
5) ohne fankatellen ß1t Ab!6tz in freßden Nden.

Schaubrld 3

unternehnen2)
ntt

haatz aalhoät t
197819

aeehäf-
tlgten 2)

ArbeitB-
atttten 2)

19
,u-

Bamen

Antcll än
Beschtf-
tlgten

tu-
1979

ln69eBilt

inaqeEmt

r 979
tu-

tffien

AnteTI än
Arbe lta-
6tIt te n

lnsgeEet

ARBEITSSTATTEN VON UXTERNEHilEN DE5 HANDELS UND GASTGEI{ERBES IN DEN TABETI.EN DER HANDETS- UND GASTSTÄTTENZAHI.UNG 1979

Darstellungsbereich der Handels- und Gaststättenzählung

GRossHANoEL I rlroets-
I veatrrrLuHe l)

en z€LrllloeL2) CASTCEWERBE

i19 567 Arbeitsstätten
von Großhande15unlernehmefl

412 714 Albertsstätten
von Einzelhandelsunterrehmen

195857 Arbeitsstätten
vm G6tgewerbeunternehren

I
E

-t:1
a1.]
--l
e

E:
-8.l

l.

108 669 Großhandels'
arbertsstätten

76 361 Handels-
vermittlungs-
arbertsstätlen

195 109 Gastgewerbearbeitsstätten

g

405 840 Eifl zelhandelsarbeitsslätten

SbtrsIsches Bundasaml 82 0465

-20-



den Unternehmen 2 43O 792 Beschäftigte und in
den Arbeitsstätten 2 295 963 Beschäftigte
(94,5 t) gezähIt, in der Handelsvermittlung
waren es 191 615 Beschäftigte in Unternehmen
und 185 204 Beschäftigte (97,2\l in Arbeits-
stätten. Die geringsten Abweichungen zeigten
sich im Gastgewerbe, in dem !{ehrbetriebsunter-
nehmen nur eine geringe RolIe spielen. Hier
wurden 787 103 Beschäftigte in Unternehmen und
781 121 Beschäftigte (99,2 t) in den Arbeits-
stätten dieses Wirtschaftsbereiches gezähIt.
Die Umsatzergebnisse der Arbeitsstätten lagen
im allgemeinen näher an den Unternehmensergeb-
nissen, weil die von den Beschäftigten der
Hilfs- und Verwaltungsbetriebe erbrachten Lei-
stungen teilweise nicht direkt, sondern erst
bei den "Verkaufsstätten" umsatzwirksam werden.

In den Arbeitsstättenergebnissen werden auch
die Verflechtungen zwischen den vier Erhebungs-
bereichen sichtbar. Betreibt beispielsweise ein
Großhandelsunternehmen mit insgesamt tausend
Beschäftigten u.a. eine Einzelhandelsfiliale
mit hundert Beschäftigten, so werden diese
hundert Personen als TeiI der Unternehmensbe-
legschaft beim croßhandeJ. nachgewiesen, bei
der Arbeitsstättentabellierung wird diese Ar-
beitsstätte nit ihren hundert Beschäftigten
jedoch dem Einzelhandel zugeordnet.

5.2 Arbeitsstätten in den Bundesländern

Regionale Unterschiede zwischen den Bundeslän-
dern und Verschiedenheiten in ihrer historisch

land

gewachsenen Gewerbestruktur kommen auch in der
wirtschaftlichen Bedeutung des Handels und
Gastgewerbes in den einzelnen Ländern zum Aus-
druck. Bemerkenswert ist vor alIem der große
Abstand zwischen den Stadtstaaten und den plä-
chenländern. Dabei nehmen die beiden Hanse-
städte Hamburg und Bremen - vor all-em im Han-
deI - stark herausgehobene Stellungen ein; von
10 000 Einwohnern waren 1979 in Hamburg 1 052,
in Bremen 985, im Bundesdurchschnitt dagegen
nur 707 Personen im Handel oder Gastgewerbe be-
schäftigt. SowohI die traditionelle, nationale
und internationale Bedeutung dieser zwei Han-
delszentren aIs auch die überregionale Vertei-
lerfunktion im Großhandel sohrie die Versor-
gungsfunktion im Einzelhandel ferner die tou-
ristische Attraktivität der beiden konkurrie-
renden Hafenstädte spiegel-n sich in diesen Da-
ten wider. Berlin (west) aIs dritter Stadtstaat
J.ag zwar mit insgesamt 717 Beschäftigten je
10 000 Einwohner im gesamten Handel und castge-
werbe noch über dem Bundesdurchschnitt, im Groß-
handel wirkte sich jedoch die besondere Randla-
ge der MetropoLe aus. Aber auch zwischen den
FIächenländern ze.igten sich Standortunterschie-
de im Großhandel: Bevorzugt wurden - neben den
beiden Hansestädten Bremen und Hamburg - vor
aIlem die in der Bundesrepublik zentral gele-
genen und aufgrund ihres wirtschaftlichen po-
tentials dichter besiedelten Länder Nordrhein-
Westfalen und Hessen.

Besiedlungsdichte, regionale Lage, städtischer
oder ländlicher Charakter und fIächenmäßige
Ausdehnung der Bundesländer sind auch im Ein-

c.atgGYe!bc

Un-
cätz ill

TlTI. DT

Tabelle 2: Arbeitsstätten, Beschäft19te und Umsatz im Handel und castgeuerbe nach Bundesländern
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&den-mr tteEbetg
Eayeln .....,......
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I 069 5{a
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l8 ?35
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't6 2t3
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zelhandel - wenn auch mit verhältnismäßig weni-
ger starken Schwankungen als im Großhandel -
Ursache für unterschiedliche Ergebnisse bei den

FIächentändern (siehe TabeLle 3 und Schaubil-d
4).

Der Wirtschaftsbereich Gastgewerbe umfaßt so-
wohl das Beherbergungsgewerbe aIs auch die

Euhdrageblet

Gaststätten und die Kantinen. Neben der versor-
gung der jeweils ortsansässigen Bevölkerung
übernehmen die Gaststätten und vor a1lem die
Beherbergungsbetriebe die Bewirtung und Be-
herbergung von Urlaubern, Geschäftsreisenden,
Kurgästen und anderen Reisenden. Dementspre-
chend hatten 1979 besonddrs in den Ferienlän-
dern Rheinland-Pfalz,. Bayern, Schleswig-Hol-

h-
altz l)

Tabelle 3! Hohnbevölkerung, ArbeitEstttten, Be6chäftlgte und Unsatz Im HandeI und Gastgewerbe nach BundealUndern
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stein und Hessen relativ viele Erwerbstätige
einen Arbeitspl-atz im Gastgewerbe. Im größten
Bundesland Nordrhein-Westfalen dagegen wurden
zway - absolut gesehen - die meisten Beschäf-
tigten des Gastger.rerbes gezählt, im VerhäItnis
zur Einwohnerzahl war die Bedeutung des Gast-
gewerbes jedoch vergleichsweise geringer.

Einzelhandel und Gastgewerbe wenden sich in
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit im wesentLi-
chen an den privaten Haushalt; ihm werden
Handelswaren zum Ge- oder Verbrauch und Dienst-
leistungen verschiedenster Art angeboten. Der
Umsatz des Einzelhandels und Gastgewerbes, also
der in Geld ausgedrückte Gegenürert für die Lie-
ferungen und Leistungen, läßt sich damit auch
in Beziehung setzen zu der vorhandenen wohnbe-
völkerung, d.h. der Anzahl der ortsansässigen
Verbraucher.

Die Kennzahl "Umsatz je Einwohner" ergab im
Einzelhandel bereits bei einer Untergliederung
des Bundesgebietes in die e1f Bundesländer
deutlich höhere Umsätze in den Stadtstaaten
aIs in den EIächen1ändern. Dieser Eindruck der
Stadtbezogenheit des Einzelhandels wird noch
verstärkt bei einer Zusammenfassung von Kreis-
ergebnissen nach kreisfreien Städten und Krei-
sen: Während 1978 in den kreisfreien Städten
mit 2'1,9 MilI. zusammen lediglich 36 t der ce-
samtbevölkerung der Bundesrepublik wohnten,
wurden in diesen Städten mit 17613 Mrd. DM zu-
sammen 49 t des Gesamtumsatzes im Einzelhandel
getätigt. Der Umsatz je Einwohner betrug damit

Kreisfreie Städtemit . .. bis
unter ... Einwohnern

Kre ise

Kreisfreie Städte
unter 100 000
100 000 - 500 000
500000-1MiII
1 Mill. und mehr

Zusammen

8 047 DH, ein Ergebnis, das erheblich über dem

Bundesdurchschnitt und dem Durchschnittswert
der Kreise (4 659 DM je Einh,ohner) Iag. Neben
dem spezieJ,len Einkaufsverhalten der großstäd-
tischen Bevölkerung und der differenzierteren
Preissituation in Großstädten ist diese Abwei-
chung wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen,
daß der städtische Einzelhandel - nach wie
vor - zu einem beträchtlichen Anteil auch die
angrenzenden ]ändlichen Regionen mit Gütern
versorgt. Die Großstädte bieten vielen Einwoh-
nern benachbarter Geneinden Arbeitsplätze, was
teiLweise zur Fo19e hat, daß die beruflichen
"PendIer" ihre Waren am Ort ihres Arbeitsplat-
zes und nicht an ihren Wohnort einkaufen. Außer-
dem werden die Waren bestimmter Einzelhandels-
branchen, wie dem Einzelhandel mit elektrotech-
nischen Erzeugnissen, Schmuck oder mit Antiqui-
täten, vorwiegend in der Stadt verkauft, weil
zum einen erst das gesamte Umland einer Stadt
ein genügend großes Einzugsgebiet für die Exi-
stenz der betreffenden Handelsbetriebe ergibt
und weil zum anderen - vor allem beim Kauf von
Gütern des gehobenen Bedarfs - von den Kunden
ein vielfältiges An-gebot gesucht wird, das
außerdem in der Verbindung mit einem städti-
schen UmfeId noch das Freizeitvergnügen eines
Einkaufsbummels mögIich macht.

Im Gastgewerbe ergibt sich 1978 zwar insgesamt
das gleiche Bild wie im Einzelhandel, der Un-
terschied zwischen BevöIkerungs- und Umsatzan-
teil war allerdings bei den kreisfreien Städten
(4014 t des Umsatzes) und auch bei den Kreisen

Umsatz I 978einschl. Umsatz- (Mehrwert- ) steuer
E inzelhande 1 castgewerbe

t

176 343 15 212

TabeIle 4: Wohnbevölkerung, Umsatz im Einzelhandel und castgewerbe
in kreisfreien Städten und Kreisen

2 O14,39 301 ,1
5 722,6
4 87 1,O

3r3
15,2

9 r3
719

35 r'l

19 534
72 342
45 499
38 968

5 r4
20 ,1
12,6
10,8
49 ,0

1 221
5 400
4 5594 032

3r2
14 ,3
12,1
10,7
40 ,4915,0

Kre ise

21

39

61

406,7
321 ,7

64.3
100

183 s97
359 940

22 4s7
37 669

59 r6
100Insgesamt

Vlohn-
bevölkerung

am
31.12.1978

1 000 t MiIl. DM t MiII. DM

1) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.
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(59r6 t) viel geringer. Dieses Verhä1tnis war
aber keineswegs typisch für die einzelnen Be-
triebsarten des Gastge$rerbes. Gaststätten- und
Kantinenumsätze wurden zwar in überdurchschnitt-
lich hohem Anteil in kreisfreien Städten er-
wirtschaftet, dafür war der Anteil von kreis-
freien Städten bei den Beherbergungsumsätzen -
erwartungsgemäß - niedrig. Die vorherrschende
Stellung der (Land-)Kreise im Rahmen des Beher-
bergungsgewerbes kann noch durch einen ver-
gleich der Übernachtungszahlen aus der Beher-
bergungsstatistikT) fü. d"" Jahr 1978 verdeut-
Iicht werden (wobei die nethodischen Abweichun-
gen dieser Statistik von der Handels- und Gast-
stättenzählung 1979 vernachlässigt werden sol-
1en): Von den rd. 239 MilI. Übernachtungen in
allen beobachteten Betrieben wurden lediglich
rd.3'l tti11. Übernachtungen, das sind rd. 13 t,
in Großstädten (Städte mit mehr a1s 100 000 Ein-
wohnern) gezäh1t. Ferienreisen, Kuren und Erho-
lungsurlaub kamen auch 1978 hauptsächlich den
Regionen abseits der Ballungsgebiete zugute.
Diese gegensätzlichen Schwerpunkte bei Gast-
stätten, Kantinen und beim Beherbergungsgewerbe
ergaben zusammen - aufgrund des höheren Umsatz-
gewichtes der Gaststätten - einen Ieicht über-
durchschnittlichen Gastgewerbeumsatz in den
kreisfreien Städten.

5.3 Entwicklung seit 1968, Struktur der
Wirtschaftsbere iche

Die Entwicklung des Handels und Gastge$rerbes
seit der vorhergehenden Handels- und Gaststät-
tenzählung in Jahr '1958 wird im wesentlichen
bereits durch die entsprechenden vergleiche

der Unternehmensergebnisse wiedergegeb.nB).
Im folgenden soll daher nur kurz auf den Ver-
gleich der Arbeitsstättenergebnisse aus den
beiden Zählungen eingegangen werden.

Im Großhandel wurden 1979 nicht nur 11 674 At-
beitsstätten weniger (- 9 ,'7 t ) gezähIt als 'l 958,
auch die Anzahl der Beschäftigten ging im glei-
chen Zeitraum um 97 677 (- 8,4 t) zurück. Damit
stieg die durchschnittliche Belegschaftsgröße
leicht von 9,7 auf 9,8 Beschäftigte je Arbeits-
stätte an. Die im Geschäftsjahr 1978 getätigten
Umsätze der Großhandelsarbeitsstätten lagen um

321 Mrd. DM (+ 132 *) über den Umsätzen des
Jahres 1957. Die Abweichungen zu der Entwick-
lung der Unternehmensergebnisse lassen sich
generell dadurch kennzeichnen, daß die Unter-
nehmen des Bereichs Großhandel 1979 insgesamt
rd. 1 t mehr Beschäftigte als 1968 hatten; die
Beschäftigten vraren jedoch 1979 insgesamt zu

einem geringeren Teil als '1968 in eigentlichen
Großhandelsbetrieben tätig. Ver$raltungsbetriebe
und Betriebe mit bereichsfremder Tätigkeit
(2.B. Produktion) nahmen 1979 rnehr Beschäftigte
der Untern'ehmen in AnsPruch aIs 1968.

Die Anzahl der Arbeitsstätten im Einzelhandel
war 1979 um 44 186 (- 9,8 t) niedriger als 1968;
gleichzeitig nahmen die AnzahI der Beschäftigten
jedoch um 'l 12 979 (+ 5,2 *) und der Umsatz um

216 Mrd. DM (+ 150,4 t) zu. Die durchschnittli-
che Belegschaftsgröße stieg damit von 4,9 auf
5,7 Beschäftigte je Arbeitsstätte. Im Prinzip
können die Unterschiede im vergleich zur Ver-
änderung der Unternehmensergebnisse, ebenso wie
im Großhandel, auch im Einzelhandel dadurch zu-
samnengefaßt werden, daß 1979 bereichsfremde
Tätigkeiten mehr Raum einnahmen a1s noch 1958.

gegen[Iber

7) Siehe Statistik der Übernachtungen in
herbergungsstätten, Dezember und Jahr
Fachserie 6, Reihe 7. 1 .

Be-
1978, 8) Siehe wista 12/1980

TabeIIe 5r Arbeltsstätten, Beschäftlgte. und Unsatzi vergleich der zählungEergebnlsse 1979 und 1968
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x
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4,0
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Im Gastgewerbe r.raren nach wie vor überwiegend
Einbetriebsunternehmen tätig. Es zeigten sich
daher auf der Ebene der Arbeitsstätten die
gteichen Entwicklungen wie auf der Ebene der
Unternehmen: Die Anzah] der Arbeitsstätten Iag
1979 um 23 789 1+ 13,9 t), die Anzahl der Be-
schäftigten um 94 760 (+ 13,8 t) und der Umsatz
um 20 Mrd. DM (+ 1 'l 5,9 t ) über dem Niveau der
vorhergehenden ZähIung. Diese durchweg Positive
Entwicklung resultierte aus einer verstärkten
Nachfrage, infolge der Expansion des Tourismus
und des "Außer-Haus-Verzehrs". Der Vergleich
der Umsätze des Jahres 1978 mit denen des Jah-
res 1967 ist wegen verschiedener Steuersystene
allerdings in aIlen drej. Erhebungsbereichen
problematisch. Während bis '1967 die Umsatz-
steuer alter Art (sogenannte kumulative All-
phasenumsatzsteuer) mit generellen Steuersät-
zen vofi beispielsweise 1 t im Großhandel und
4 t im Einzelhandel galt, wird seit 1958 das
Mehrwertsteuersystem angewandt, mit einem Steu-
ersatz von grundsätzlich 6 t bei Lebensmit-
teln (im Handel) und 12 t bei Nicht-Lebensmit-
teln im Jahr 1978. Vor allem ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß in den dargestellten verän-
derungsraten der nominalen Umsatzwerte relativ
starke Preisentwicklungen mit enthalten sind.
Den Ergebnissen der Handelsvermittlung können
keine Vergleichsdaten gegenübergestellt werden,
da Arbeitsstätten in der Handels- und Gaststät-
tenzäh1ung 1958 nicht erhoben wurden.

Die Arbeitsstätten des HandeLs und Gastgewer-
bes werden im Durchschnitt mit verhältnismäßig
wenigen Beschäftigten betrieben. So lag die Be-
Iegschaftsgröße im Großhandel bei rund zehn, im
EinzelhandeL bei sechs, im castgewerbe bei vier
und .in der Handelsvermittlung bei nur zwei tä-
tigen Personen je Arbeitsstätte.

SpezielIe Eigenschaften der gehandelten Waren,
Umfang der angebotenen Dienstleistungen, Repa-
raturservice, Lagerhaltung und andere Beson-
derheiten führen allerdings zu starken Unter-
schieden der Betriebsgrößen zwischen den einzel-
nen Branchen. Im Großhandel mit Erzen, Stahl,
NE-Metal1en waren beispielsweise durchschnitt-
lich 23 Personen je Arbeitsstätte, im Großhan-
de1 mit Getreide, Eutter- und Düngemitteln,
Tieren dagegen nur fünf Personen tätig. In der
Handelsvermittlung, in Einzelhandel und im
castgewerbe lagen die Betriebsgrößen generell
zwischen zwei und fünf Beschäftigten. Ausnah-
men davon zeigten sich lediglich in der Ver-
sandhandelsvertretung (ein Beschäftigter je
Arbeitsstätte), beim Einzelhandel mit Eahrzeu-

gen, Eahrzeugteilen und -reifen (10 Beschäftig-
te) sowie beim Einzelhandel mit sonstigen Wa-

ren/Waren verschiedener Art (neun Beschäftigte).
Diese beiden Wirtschaftsgruppen des Einzelhan-
dels nehmen jedoch (ebenso wie die Versandhan-
delsvertretung in der Handelsvermittlung) eine
gewisse Sonderstellung ein3 Im Kraftfahrzeug-
handeL ist oft eine Reparatur$rerkstatt in den
Handelsbetrieb eingegliedert, was in der Regel
neben den Verkaufspersonal zusätzlich eine Rei-
he handwerklich tätiger Personen erfordert. In
der Wirtschaftsgruppe des Einzelhandels mit
sonstigen Waren,/Waren verschiedener Art sind
neben 52 092 Fachgeschäften I 992 Sortiments-
"geschäfte" enthalten, also Arbeitsstätten des
Einzelhandels mit Waren verschiedener Art. Bei
den Arbeitsstätten des Sortimentseinzelhandels
waren 362 376 Personen beschäftigt, die einen
Unsatz von insgesamt 58 953 MiIl. DM tätigten.
Die durchschnittliche Belegschaftsgröße Iag
demnach bei 40 Beschäftigten. Überwiegend sind
hier die großen Betriebe erfaßt, in denen für
die vielfältigen Einkaufswünsche der Kunden
ein möglichst breites Sortiment an einer Stel1e
bereitgehalten wird. Das sind vor allem die
verschiedenen Formen von "großflächigen" Laden-
geschäften, wie Vtarenhäuser, Kaufhäuser, SB-Wa-
renhäuser, Verbrauchermärkte und die Arbeits-
stätten des Sortimentsversandhandels, in denen
Waren für einen breiten Bedarf, teilweise mit,
teilweise ohne eigene Lebensmittelabteilung,
z.T. auch im Wege der Selbstbedienung verkauft
werden. In diesen Arbeitsstätten des Einzelhan-
dels mit Waren verschiedener Art \^rurden a11ein
16,4 * des gesamten Einzelhandelsumsatzes er-
wirtschaftet, in der wirtschaftsgrupPe des Ein-
zelhandels mit sonstigen waren/waren verschie-
dener Art zusammen 25,1 Z. Die umsatzstärkste
Wirtschaftsgruppe des ninzelhandels war jedoch
nach wie vor der Einzelhandel mit Nahrungsrnit-
te1n, Getränken, Tabakwaren mit 100 504 Mill.
DM (27,9 t); danach kamen der Einzelhandel nit
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren mit
51 767 MilI. DM (14,4 t) und der Einzelhandel
mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen mit
44 913 MiI1. DM ( 12,5 t). Umsatzschwächste Wirt-
schaftsgruppe des Einzelhandels war der Einzel-
handel mit Kraft- und Schmierstoffen mit 4 033
Mi1I. DM (1,1 t), wobei an dieser Stelle aber
darauf hingewiesen werden muß, daß in der Han-
dels- und Gaststättenzäh1ung 1979 die sogenann-
ten Agenturtankstellen9) - ,i" schon in den
früheren Zählungen - im Rahmen der Handelsver-

9) wirtschaftsklasse 43'7 10, Tankstellen mit
Absatz in fremdem Namen.
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Tabelle G: Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz in Handel und Gastgewerbe in wirtschaftssystenatischer Gfiederung

haatz I

wir Eschaftsgruppen 1 )

croßhandel ilit:

k&hef-

DUngenltteln, Tleren ......,...
textil. bh6toffen und Halb-
urlen, Häuten uaw. ..........,.

techniachen Chenlkrllen. rch-
drogen, KäutEchuk

fe6ten BrennEtof fen, Mlnerölö1-
e! zeugnlaaen

Erren, Stahl, NE-Uetallen uaw. .
HoIz, Bäuatoffen, Inatallatlons-
bedälf.......,..

A1ttrlt€!1aI, Reatstoffen .......
Nlhrungsnltteln, G€trllnken,

Tab!ktrÄren
ftxt11ien, &k1e1dung, schuhen,

kder wa r en
MetäLIw.ren, Einr lchtug6-

gegenBttnden
felMehaniachen und optiehen
Ezeugnl6aen, Schnuck u6s. ....

Fahrzeugen, hehinen, techni-
shen B€darf

pharßazeutischen, kosüet1schen
u.ä. Erzeugnl66en

Papler, DruckerzeugniBaen, waren
ver&hiedener rt 4) ..........

GroßhadeI j.n69e6ilt ...

11 232

820

r 039

56 {98

4 515

1 121

870 506

933 t52

75{ 505

9{0

820

892

{89
51{

541
811

807

881

059

355

241

585

585

569

2 513

6 492

7 260

l1 lll
11 254

I 505

I 922

7 001

3 817

13 356

76 351

13

2

l0
a

21

7

14

3

11

3

4

108

140

19

33

20

16

30

2

21

51

405

43

r46

5

r95

12 t8

0,8

0,8

2,3
2,3

9,7
4,5

20 ,1

7,3

12,9

3,1

15,9

3,3

4,3
100

16

{

9

27
56

123

215

55

r 50

24

r85

49

069

0,5

0,9

11,1

16,7

11,2

9,7
8,1

9,3
11 ,2

15,5

18,5

12 ,5

16 t2

9,3

21 ,0

20 t5
13,3

11,8

0,8

1,3

13,9
9,6

7,2
1,2

23 ,3

3,1

1,5

11,4

2,7

4,1

100

1,3

9,5

10,0

16,5

1,7

20,1

8, ,l

1,0

100

21,9

11 ,4

6,9

3,8

2,3

5,9

l,t
12,5

25t1
100

3l ,0
61,1
1.2

r00

4 710

5 579

7 983

31 {r9
21 507

3 83{
I al7

6 012

2 615

3 012

2 463

3 742

4 295

4 473

s 187

390

903

313

533
808

o21
388

150

502

266

691

515

121

121

5{1

5,5

6,0

10,4

11,1
22t6

11.1
4 t6

9,9

8,{

10,7

1t3

10,8

I 3,9

12,2

9,8

303

5{1

393

555

673

701

686

03{

11,5
2,1

20,1

6,2

14,0

2,1

17,4

4,6

100

395
505

528

3r3

850

01r

183

450

595

279

r 057

2 91e

3 ?03

4 099

5 .089

132

1 387

2 667

895

ll 557

38 r0{

4r0
853

098

615

185

287

533

399

830

685

585

I r96

't 300

1 367

2 258

2 756

I 1r5

143

2 134

t3 685

2 8{0 324
951 755

609

309

241

335

317

309

399

527

201
068

78
51

662
596

1l
2

33

12

l8

1

11

t0

11

142

212

r45

35

l3

19

44

1

t5

138

625

58

152

I
229

{0
6

131

20

t3

I
5{

l5

22

s63

32A 462
306 556

VelEittlmg von:
Iandw. crundstof fen, Tieren,

textil. bhstoffen usP, .......
t€hn. cheDikalien, Erzen, HoIz,
Buatoffen uau. ...........--,-

Nahrugmitteln, etränken,
Tabakuaren

Textilien, kklcidmg, schuhen,
Lde ! ca! en

lletslIuaren, Einrichtugs-
. gegenatlnden

feimechaniEchen und optlehen
ErzeugnlE6en, schm$k uafl. ....

Fahrzeugen, h6chinen, techni-
achen B€darf

&natigen walen, waren ver6chie-
dener kt {) ......

20,5

20,1

21,4

19 t7

19,5

20,8

16,6

19 t2

17,0

21 t1

20 t5

Verdandhandelsvertretsg .....
Tank6lellen (Absat2 in fremden
Neen) ..........
Eandelavernlttlug md
)genturtankaEelLen In69eEet

8,5

9,5

14 ,6

t 8,7

2,1

11 ,l
9t2

5,0

17,5

r00

l4

11

20

31

3

26

l3

5

18

185

151

541

329

81{

272

3?0

902

274

024

204

7 t8

9,3

1\ t2

15,8

1,9

1t ,2

2,4

25 ,8

100

2,O

2t1

t,9

2,2

3,0

2.0

1t4

3,5

2,1

1,3

5,5

4,8

1,7

1,1

5,0

3,5

10,3

9,0

5,5
3,5
5,1
4,0

231

t84

119

123

t58

l{5
309

r59

205

179

113

a2

75

55

55

l0l
80

55

73

557

2!1

005

685

2r3

718

197

238

0{0

927

{96

{63

155

299

722

{54

8{3

021

456

051

171

491

086

902

225

Einzelhandel nit:
Nahrsgmitteln, etrtnken,

TabakHaren
Extilien, kkleidug , shuhen,

l€derva a en
EinrichtmgsgegenatUnden (ohne

elektrotechnirche uae.) .......
elektrotechniehen Er zeugnlaaen,
Huaikinatrmenten u8w. ..,.....

PäplerYaren, Druckerzeugniagen,
Blt!@a*hinen

phrlEazeut., koeet. und
Dedizin, Erzeugnisaen uag, ....

käft- md schmleraloffen
(TankBtellen) 5) .,....

Pahrzeugen, Fahrzeugteilen und

gnstigen Waren, Waren verschie-
dener kt 4) ..................

Einzelhanalel insg""*t5) ...

&herbeEgügsgewerbe ...,.........
Ga6tatättengererbe ...............
Xantinen ........

Gastgewerbe insge6mt ...

l?3

360

562

197

852

189

462

951

084

840

287

t85
336

r09

3{,5

19,5

8,3

5,0

4,2

1,4

0,5

5,4

15, I
100

22 ,2
15 ,1

2,1
r 00

596

438

161

95

69

t50

I
226

549

2 295

276

511

781

595

090

0ll
o71

440

924

805

311

713

963

215

823

083

121

26 ,0

19, I

7,O

4,1

3.0

6,6

0,1

9,9

23 ,9
r 00

30 ,2
65 ,3

3,5
100

653

551

002

311

903

3 3',|

50r

479

0r 1

9r5

703

335

020

059

35,6

33 ,2

21,7

l{,1

2A,7

29,4

1A,2

6,5

25,1

24,9

29 ,6
29 ,3

r 00

5l

25

l3

I
21

{

1A

90

359

ll
24

1

31

501

767

005

759

364

108

033

913

r87

940

692

382

595

659

717

652

715

58r

495

709

638

0t5

116

887

210

r66
299

193

t6s

r18

r55

144

120

ttl

t58

198

l6a
155

a9

t1
58

{8

r)
2l

ige, Ausgabe 1979.
1979r stichtag im castgererbe:

4) ohne au6geprägten $brerpskt.
5) Ohne Tankstellen nit Ssätz ln fr@dm Nden.flandel: 31. ldrz

31 . ki 1979.
3) eschäft6- deE (alederjahr 19?8, iD cloßhandel und in der

Handelsvernlttlug ohne, iD Einzelhandel unal Gastgererbe
einschl. hsatz- (rehrvert-) steue!.

k*häfrigte 19792)

Jerbeits-
6tätte

inagesilt
je

rbeit6-
6tärte

da! unter
Te iI ze it-

beschtftiq te
in69eamt

Arbe itsstätten2)
1979

Mzahl
hteil an
Be6cheft.
in69eailt

t
MiIl Dü t r 000 Duhzahl t hzahl t hzahl
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mittlung erhoben und auch dort nachgerdiesen
werden. Ausschlaggebend dafür war, daß diese
Tankstellen umsatzsteuer- und handelsrechtlich
Handelsvermittler und keine Einzelhänd1er sind,
weil sie Mineralöl nicht auf eigene Rechnung
und in eigenem Namen verkaufen, sondern den
Verkauf lediglich vermitteln. Zusammengerech-
net gab es danach 1979 15 818 Tankstellen
mit 55 829 Beschäftigten; insgesamt wurden
von ihnen 5 767 MilI. DM umgesetzt, wobei
allerdings beachtet werden muß, daß bei der
Vermittlung von Waren nicht der Warenwert,
sondern nur die Vermittlungsprovision aIs Um-
satz zähIt.

Im Großhandel entfielen sechs Zehntel des ge-
samten Bereichsumsatzes allein auf vier Wirt-
schaftsgruppen, und zwar auf den Großhandel
mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren
(23,3 t), den croßhandel mit festen Brenn-
stoffen, MineralöIerzeugnissen ( 13r9 t),
den Großhandel mit Getreide, Futter- und Dün-
gemitteln, Tieren (11,8 t) und den croßhandel
mit Eahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
(11,4 t). Dagegen wurde in drei Wirtschafts-
gruppen nur jeweils rd. 1 t des Bereichsum-
satzes getätigt, so z.B. im Großhandel mit
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk
(1,3 t), im croßhandel mit Altmaterial, Rest-
stoffen (1,2 *) sowie im Großhandel mit tex-
tilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten
(0,8 t).

Vergleichbar große Unterschiede in der wirt-
schaftlichen Bedeutung der einzelnen Wirt-

schaftsgruppen waren ebenfalls in der Handels-
vermittlung festzustel-ien.

Der Einsatz von Teilzeitbeschäftigten - sei es
von Arbeitnehmern, sei es von Inhabern oder
ihren Familienangehörigen - lag 1979 am höch-
sten im Gastgewerbe: Knapp 30 t aller Beschäf-
tigten waren weniger aIs die volIe Arbeitszeit
tätig. In Gaststättengewerbe war der Anteil von
Teilzeitbeschäftigten mit 3i,3 t sogar noch
höher als im Beherbergungsgewerbe mit 24r9 t.
fm Einzelhandel waren durchschnittlich 27,3 t
aller tätigen Personen teilzeitbeschäftigt, in
der Handelsvermittlung 20,5 *, im Großhandel
lediglich 13,3 t. Abweichungen von diesen Durch-
schnittswerten zeigten sich wiederum für ein-
zelne Wirtschaftsgruppen: So Iag der Teilzeit-
beschäftigungsgrad in Einzelhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren (35r5 t) und in
Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren (33,2 t) besonders hoch, im Großhan-
deI mit Etzen, Stahl, NE-Metal1en (8,1 t) und
im Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen (6,8 t) ausgesprochen niedrig. Vor
allem im Einzelhandel und im castgevrerbe werden
Teilzeitbeschäftigte bei Saisonspitzen und an
Wochentagen eingesetzt, bei denen die Kunden-
frequenz weit über dem Vtochendurchschnitt liegt
und deshalb mit der "Stamnbelegschaft" der VolI-
zeitbeschäftigten nicht bewältigt werden kann.
Gleichzeitig muß natürlich auch der Arbeitsplatz
für Teilzeitarbeit geeignet sein, vras aber viel-
fach gerade beim Einsatz von Verkaufspersonal
und dabei hauptsächlich beim Verkauf "problem-
loser" V'Iaren der FaIl ist.
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EESCHAEF-
rI6IE

Alr 31.03.1979
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'tz 434

1 119
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222

2 558

51 602

1 000 Di
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2 526
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E30
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331

E61

772
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9 517

826

37 787

5 0!5

I 691

20a

I 695
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40t 6i0ssHlxDEL rtI

11 595 t ?Z

z0 1t{ 101

1 511 992

r5 2?'t 565

964 112

2 170 9L5

5t 400

z 222 la5

rE a08 322

{02 6R0SSHrit0Et itI

al E25

72 60'

a08 860

t{3

363

33

69 4E6

561 21 I
402 5 HAEUTEN, FELLET

602 7 LEOER

402 8 ROHTABAK

4O2 TEXTIL. ROHSTOFfEI{ U.
IiALBI REN, HTEUTE'l USll

rECHtI. CHEiII(AL I EI{,
ROHDß0GElr, XTUTSCHUX

4

12

z2

5a

8

297

305

229

190

645

65

1 638

20 464
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

\rom 10. November l97B

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen

Abschnitt I
Umiang

§r
(1) Itn Handel (Großhandel, Eirzelhandel ern-

schtjeßiich Apothe'ken, Handelsvermittlung) sorrie
im Castgewerbe (Caststätien- und Beherberoungs-
ger,r'erbe) u'erden statistische Eihebungen als Bun-
dess:atistik durchgelührl.

(2) Die Statistik umlaßt
1. monatliche Erhebunge,n im Großhandel, Einzei-

handel und Gastgelr'erbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzclhan-
del, in der Hancielsverniittlung und rrn Gastge-
u-erbe,

3. Erqänzungserhebungen im Ernzelharrdr.l ini Jahre
1980 fur das Kalender- ooer Geschalrsj"hr lgTg
und irn Jahre 1986 f ür das Kaier.Jer- oder Ge-
schäftsjahr 1985, inr Großhandel unC Gasigle-
werbe im Jahre 1981 für das Kale,nclcr- oder Ge-
schäftsjahr 1980 unC im Jahre 1987 für das
Xalender- odel Geschäfrsjahr 1986 soruie rm
Großiranriel, Ernzelhandei und Gastgewerbe dar-
auflolgend jeia.ejls im Abstand von iuni bis sie-
ben J ahren,

.{. Zahlur'.oen im Handel unC im Gastgerrerbe inr
Jahle 1979 lur das haiender- oder Geschafts;ahr

-6-
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffo)gend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich

f. im Großhandel auf jeu'eils höchstens 10000 Un-
ternehmen in den monathchen und jährlichen
Erhebungen sor+'ie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens I 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ I Abs 2 Nr, 1)

werden erfaßt
1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden d.ie Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr.2)

r,r'erden erfaßt

L die tätigen Personen,

2. der W'aren- und Materialeingang einschiießlich
der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder GeschäItsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

Iagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,

8. der tlmsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaftlichen Tdtigkeiten,

außerdem

9. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach \^'arengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
s atz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 19?8, Teil I

-67-

11. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach WarengrupPen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ 1 Abs. 2 n*r. 3)

werden erfaßt

1. die Zusammensetzuns des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die lnlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ 1 Abs, 2 Nr. 4) werden erfaßt

1. bei Unternehmen
a) die tätigen Personert,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
rnittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derl ich,

c) . der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem
d) im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach Warengruppen,
e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung

der Gesamtr,r'ert des gegen Proviston vermit'
telten \{'arenumsatzes, in der Handelsvermitt'
lung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübte4 wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;

d) im Einzelhandel
aa) die Betriebsform,
bb) dic Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsiläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzinrmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften Lrnd Cewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Hardeis und Ci.rsigerverbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zahlung vorausgeht.

Abschnitt Iu
Allgemeine Bestimmungen

§7
Arrßer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebendeo Sach'

verhalten werden Anrlaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und ArberLsstaLten erhoben, soweit
sre zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die slatrstische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Ar.rskunftspflichi.ig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehnren und Leiler der Arbeitsstätten.

(2) DLe -{uskunflspflich'r erstreckt sich bei erst-
malrger Her:nziehung oder ber RLickf ragen

f. in den moncrtlichen Erhebunqen auch auf abge-
Iaufene Berchl;zeitrarrrne des Kalenderjahres
und d.rs Vorlahres,

2, in den jahrlichen Erhebungcn auch auf das dem
BerLchts j ahr vorausgeirenrie iahr,

sorveit Sachverhalte erhoben werden, die auf Crund
gelLeniler Rechlsvorschriten auizeichnungs- und
aufbeu ahrungspflichtj g s,r:d.

§e
Die monailrcb,en und lährlichen ErheJ:ungen im

CroßhanCel {§ 1 Ab;. 2 Nr. I und 2 in Verbrndung
mrL §§ 3 unrl -1) nnd die jähriichen Erhebungen in
der llanileisvernrtllung l§ 1 Abs, 2 Nr.2 in Verbrn-
dung mit § l) -.o,,t'ie dre Erqanzr.rigserhebunge n im
CiroiriLandel {§ I -\bs.2 \r.3 rn \rerbindung mii § 5)
rr,erden vom Siatistis.-hen Eunriesant ernoiren und
aufbere ite t.

§ 10

Der Bundesminisier iul \1,'1115r-haft rr'iid ernäch-
tigl, rlurch Rechlsverciilnung mit Zrtst-ulmung des
B u:Cesr ate;
1. die Erhebung von Sachverhaiten a'..lszusetzen,

rvenn die Ergebnisse nrcnt nehr benötigt rverden,

2, die ln diesem Gese'.2 liir die einzelnen Erhebun-
gen jerveils vcrgesehenen Erhebungsabstdnde
zum Zrvedre der -{rbeitserleichterung zu verlan-
gern,

3. für die Erhebungen n,rch § 1 Abs. I Nr.3 und
Nr. 4 ciie je-,t c-iligen E;hebungs.lahre zu bestim-
.llen.

Abschnitt IV
i{nderung anderer Gesetze,

Schluß- und Ubergangsvorschrif ten

§ 11

(l) Das Cecetz üirer die Durchführung Iaufender
StaListrken im Flanrlel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehis in BeherbergungsstdLien in der im
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Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, veröffentlrchten bereinigten Fassung wird wie
fo.lgt gedndert:

In der Bezeichnung des Cesetzes werden die
Worte ,,uber die Durchfühlung laufender Statisti-
ken im Handel so'lvie'' gestrichen und die .{bkür-
zung ,, (HFVStatG) " durch die Abkürzung
,, (FremdVerkStatG) " er setzt,

§ I erhält folgende Fassung:

"§ r

Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-
stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt. ",

3,§2Abs. 1Nr. Iund§3Abs, INr. Iwerdenqe-
s trichen,

1. § 2 Abs. I Nr 2, Abs.2, 3 und 4 sowie § 3 Abs.1
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In -{bsatz 1 r.,r-erden die Worte ,,Die Fremden-
verkehrsstdtrstik (§ 1 Nr.3) erfaßt folgende
Tatbestände:'' durch die !Vorte ,,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:",-rsetzt,

b) Absat,z 3 erhält folgende Fassung:
,, (3) Die Statistik wird in höchstens 3 000

Cemeinden durchgefrihrt. "

(2) Das Gesetz über die Durchfrihrung laufender
Statistiken im Handwerk iowie. im Giststdtten- und
Beherbergungsgew-erbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil ili, Glrederungsnurnmer 708-5, r'eroffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § l3 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BCBl. I S.2779), wird
wie foigt geändert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
livorte,,sowie rm Gasi.;idtten- und Beherber-
gungsgerr,erbe" und in der Abkürzung ,,(HwGa-
StatC) " die Buchstaben ,,Ga" grestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,,§ 1

Uber die Geschäftstäiigkeit' und den \Arirt-
schafrsablauf im Handrverk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,,Die Hand-
rverksstatistik (§ 1 Nr. 1) erfaßt" durch die
trVorte ,,Die Statistik erfaß[" ersetzt,

b) Absatz 2 erhäIt folgende Fassung:

,,(2) Arlskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handrverksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966 I-S.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBl. I S. 2525)
und durch Artikel 1 der Verordnung vom
10. Juli 1978 (BCBl. I S. 981), in der Hand-
u'erksrolle eingetragenen Betriebe. ",

')
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt. ",

4. §3wirdaufgehoben,

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau'
fender Stati,sttken im Handel sowie über die Stati'
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vont l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta'
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten' und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmadten.

§ t2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § l3 Abs' 1

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber'
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge'
setzes erlassen t-erden, gelten im Land Berlin nach
§ 1.1 des Dritten Uberleitungsgesetzes'

§ 13

(1) Dieses Gesetz tritt v'rrbehaltlich des Absat-
zes 2 am TaEe nach der Verkündung in Kraft'

(2) § 4 und § 11 Abs. I Nr' 1,2,4 und 5 treten am
1. Januar 1980 in Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hierrnit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister frir Wirtschaft
Lambsdorff
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Großhandel
Fragebogen f ur Unternehmen

Telefonrsche Rückfragen brtte
rrchlen an;

! Rücksondung: Brtte ernen ausge{üllten Fragebogen nnerhalb von 3 Wochen an das Statrstische Landesamt
zurücksenden, ein Eremplar rst für lhre Akten bestrmml. GU

Dreser Fragebogen wurde bear5erlet von

Telelon Lil,rs"er. ^e.nzan' Rulnummc,

KA 1O
L.-sp.
1-2

{BerRücktrasenbitteanseben lCl I I I IKenn-Nr, 3-1 3
14-1 I

(D Rechtsgrundlage: Gesetz überdre Statrstik rm Handel und Gastgewerbe vom 10. November 1978 (BGBI. lS. 1733-1736)
O Goheimhaltung: Alle Angaben werden gem. § 12 des Gesetzes über dre Statrstik lür Bundeszwecke vom 3 9 1953 gehermge-

halten und drenen ausschhe8lch slatrstrschen Zwecken.
(D Die Angaben werden .für das GesämtunternohmGn mrt allen seinen Verkaufsfilralen, Werkstätten. Produktions-, Verwaltungs- und

Hrltsbetrreben Lagern, Fuhrparks usw. erbeten. Großhandelsunternehmen mrt Umsätzen aus Ernzelhandel, ergener Herstellung, Repa-
raturen u. a. werden deshalb gebeten, berrn Ausfüllen des Fragebogens auch drese Tätrgkerten zu berücksrchtrgen.
Nicht zu berücksrchtrgen srnd rechtlich selbständrge Tochlerqesellschaften, Zweignrederlassungen rm Ausland sowre land- und
{orstwrrlschaftlrche Belileoe

! Brtle beachten Sre beim Ausfüllen nicht nur dre Anmerkuogen zu den ernzelnen Fragen, sondern auch dre beigefügten Erläuterungcn
zu den mit I gekennzerchneten Posilionen.

1 9-20

21-22

23-24

25-26

27-2E

29-30

3l

A. Xennzeichnung des Unternehmens
1. Welche gewerblrchen und frerberuflrchen Tätrgkeiten werden ausgeübt ?

- Eine dre einTe 5en Tarrgie len in des gesailen Jahresumsatzes 1 978 anqeben -
- Scrglalr,ge Schätz!ng genugl -

a) GroBhandel 3t

b) Einzelhandel €

c) Handelsvermittlung :_ einschl. Delkredere- und/oder Zentralregulierungsgeschäften
Href s,^d n!. Pro"rs,onen !no Kostenverqurunoen lnzugeben nichl der We'i dei vermllle te. \!afi.

d) Gaststätten- und/oder Beherbergungsgewerbe rau(r Re.ra,,a.,s . wdrenhau:eri

e) herstellung. Reparatur.Verarbertung,

f) Ucrige Tätrgkeiten (z B verlaal

- brne anaeben -

2. GroBnandelsbranche,lsl

a) Welcher Branche rechnen Sie sich zu ?

Gesar,tunsatres

auch Bearbeitu sowert nrcht handelsüblrch

100Summe 1a brs 1 f

- Brne beTe rn^en S,e d e Eranche gena!

Großhandel m(

b) Welche Warengruppen (o- werden hsuptsächlich geführt?
- B xe d e w..tr gster Wa.enqrupoen aülzah en und ,hre Anle,l€r n des G,oßhanalalsum$taGr angebe. -

So.ord r,?! S ,orz:..3 qe...;.

n
0

3. Wre zerchnen Sre rn der Regel lhre Waren aus?

Eruttoprcisc (ernschl. Umsatzsleuer)

- Zul,ellenoes b lle antre!ze.

Netloprcise (ohne Umsatzsteuer)1 2

l0
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Namen r.tnd Anschrtften der drer wrchtigsten Lieferanten

Höhe der
Kaprtalbeterlrgu ng

des Lre{eranten am
Eigenkaprtal lhres

Unternehmens

Anteil der Waren-
bezüge von dem
Lre{eranten am

gesamten
Warenerngang 1978

32

33

34

3s-36

37-38

39-40

41-12

43-44

45-'16

47-48

(1)

0t orl

(2\

0, 0,

(3)
At/a

Di {olgenden Fragen B (Umsatzl, c (Auficrlu ng dss Großhande su msaUes D det renber!ge aus dem Ausland) und E dc' ve'
e

Deckt sich das Geschäftsrahr nrcht mit dem Kalenderlahr 1978.
978 endete. Ber Neugründungen oder Geschäfts'

mrheilen bez rg hen sich aul das Geschäfts1ah I 1 97 L
so werden Angaben Iür das Geschäftslahr erbeten, ,

978 werden die Angaben fü
das rm Kalend erlahr 1

bernahmen Jah re ,l I den Zeitraum bis zum 3 Dezember erbeten.

Geschäftsjahr 1978 vom 19- bis 1 978 lll
B Umsatz 2 des Unternehmcns im Geschäftslahr 1978

Gesamtbetrag ohnc Umsatzsteuer

rn voller DM

49-59

C. Auftcllung dGs Großhandelsumsatzes

1. Anteil des Umsatzes aus Streckengeschätten @ @

2. Anteil des Umsatzes mit dem Ausland'9' (ohne DDR und Ber rn ost)

3. Anteil des Umsatzes mit dem inländischen Einzelhandel

So.glallrge Schatzung genugt -

9o

9ä

60-61

62-63

64-65

- Sorglällrge Schat:ung genuol -
D. Antell der lYaronbczÜgG aus dem Ausl:tnd 0 am gasamten

WareneinganS @ im Geschättsiahr 1978
o1 66-67

i !o,'en DM

E Gcsamtwcrt dGr gcgGn Provlsion YGrmlttcltGn Warun
lm Gcschäftsiahr 197E 6E-78

F, Tlitlgc Pcr:oncn (ohne Heimarbeiter) am 31.3. 1979

'L Anzahl der tätrgen Personen insgesamt @

2, Anzahl der Teilzeitbeschäftigrten @

3. Anzahl der Arbertnehmer @l

l rt-10

20-24

25-30

-71

t( 11

4. Rechtsform des Unternehmens - Zulrellendes bitre ankreuzen. es rsl nur er^e Argabe zulass'q -

Ernzelunternehmen (auch ne"'e.e'ä:-- .ie
Personen a s r rabe' aber . -nl i e ^er ae' ix !e.de'
Gesel scheilslor-e.

Personengesellschaften
(OHG. XG GmbH & Co XG)

5. Unlernehmenslorm

a) Srnd an lhrem Unternehmen andere Unternehmen beterlrgt?

b) Wenn p. handelt es sich daber um lhre Lieferanten?

c) Wenn ja. machen Sie bitte folgende Angaben:

Kapitalgesellschatl t, s G.sr ec,

Erngetragene Genossenschafl

Rechtsiorm - o n",

- ZLrrellendes brie arxreuren

)a netn

nernla

J

1
4

2 5

I

1
1

a,/c



Zurellendes brne anlrau?en -

G Hat das Unternehmen mehrere Arbeitsstätten?'"
nern

We'n 1a geben Sre brtle dre Anzah der Arberlsslallen ,'.p Fauprn,ede,rss.nq äh.

1 31

32-36

Oie lolgenden Fragen H (B.dirnungsrorm) und J (Gcscheftstagc/Kundonpa?ktt.ch.) blauchen nul Yon,Einbctricbf-
unternehmen" (unt.rn.nfrG6 ohhc zwcrgnicd..r.srungcn) beantwortet zu werden.

H Bedienungsform

W rd Selbslbed enungsgroßhand€l Casn a"c co.'y betrreben ?

Zulreilerdes brne ahlrasren _

p nern

Wenn ;a wrevrel des Großhandelsumsatzes ent{relen darau{ ?

1 2 t7

3t-39

.l Falls Selbstbedienungsgroßhandel betrieben wird:
I Oni che Lage (Geschäftslage)

1. Lreql das Unternehmen rn einer Stadl (Gemernde)
mat ausoepraglen Vororten oder Außenbezrrken ?

1 1 rn der lnnenstadt, und zwar

Zur,elrende. bneantreu,,e. e§,sl nu, e.e Anqaber!ass,g -

1.2 rn ernem Vorort oder AußGnbezitk, und zwar

a) rn erner Hauptverkehrslage?

b) rn erner Nebenverkehrslage?'

a) rn erner Hauptverkehrslaoe?

br rn erner Nebenverkehrslage?

oder
2. lregt es rn erner Stadt (Gemernde)

ohne äusgeprägte Vororte oder Außenbezrrke, und zwar

a) rn einer Hauptverkehrslage ?

b) rn erner Nebenverkehrslage?

oder
3 lreot es außerhalb geschlossene' Ortschatten ?

- Sorafaltqe S.\auung grnügl -

ll. Veruqbare Kundenpark{iache .s m2

1

2

3

4

ß

7

a0

4r -46

K Meldet das Unternehmen bereits zur monatlichen Statistik
im Großhandel, Einzelhandel odcr Gastgewcrbe ?

ZurE#.ndrs brflG rnlrGuran _

la n6ln

Wenn 1a, geben Sre brtle dre entsprechende Kenn'Nummer arr

Kenn-Nummer
17-57

L. Wo befindet sich das Unternehmen (Hauphrederlassung) ?

Straße und Hausnummer PIZ Gemernde

M. Falls lhr Unternehmen mGhrretre Arbeilsstätten hat. geben Sre brtte au{
Serte 4 deren Anschritten und ausgeubten Tätrgkeiten (ohne dre der
Hauptnrederlassung) an.

Für dre Rrchtrgkeit der Angnben

Stempel urd Untorschnft
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N. Anschriften und überwiegend ausgeübte Tätigkeiten der Arbeitsstätten (ohne Hauptniederlassung)

StraBe und Hausnummer PV Gemernde

Ubemregend ausgeribte Tätigkert

a

Straße und Hausnummer PL2 Gemernde

ausgeübte Tatrgkeil

Straße und Hausnummer PLZ Gemernde

Ubemregend ausgeübte Tätigkeit

Straße und Hausnummer PLZ Gemeinde

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

Straße und Hausnummer PV Gemeinde

Überuriegend ausgeübte Tätigkert

StraBe und Hausnummer PV Gemeinde

Uberwregend ausgeübte Tätigkert

7.
StraBe und Hausnummer PLz Gemeinde

Ubenliegend ausgeübte Tätrgkeit

8.
StraBe und Hausnumrner PLZ

Übemiegend ausgeüble Tätigkert

Gemeinde

Angaben lür weitere Arberlsstänen brtte nach vorstehendem Schema an{ügen !

73-

3.

6.



(]', Gro0hardcl betreibl, wer Handelsware in oigencm Jlamcn tür
ergene Rechnung oder iür fremoe Rechnung {Kommrssrons'
handel) an andere Abnehmer als private Haushalle absetzt. Han-
delsware = be!,/egliche Sachgüler. die tertig bezogen und ohne
wesenlliche, d h. nicht mehr als handelsubliche Be' oder Verar-
beitung ri, werterveräußert werden.
Wrrd Handelsware rn einer {ür den Ernzelhandel typischen Form
und rn verhaltnrsmäßrg klernen Mengen verkauft, so rsl dteser Um-
salzanterl ber Nettoprersauszerchnung (= ohne Umsatzsteuer) dem
Großhandel zuzuordnen; bei Brutlopre,sauszeichnung (= ein-
schheBlrch Umsatzsteuer) dem Ernzelhandei.
Der Erlos aus dem Verkaul von Ergenerzeugnissen. z. B. von
seibstgewonnenem Kres in einer Baustoffgroßhandlung, zählt
zum Umsatz aus Herstellung. Reparatur und Verarbeitung (Pos.
A Ie des Fragebogens).

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in cigcnem Namon tür
eigene Rechnung oder für lremde Rechnung (Kommrssronshan'
del) an Letztverbiauclrer, rn der Regel prrvate Haushalte, absetzt.
Dabei sprell es kerne Rolle. rn welcher Form (stalronärer Handel,
Versandhandel, Markt', Slraßen' und Hausierhandel) dre Handels-
ware abgesetzt wird.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalle rn
einer für den Ernzelhandel typrschen Form und rn verhäitnismäßig
kleinen Mengen verkauft, so rst dreser Umsatzanteil bei Brutto-
preisauszerchnung (= einschireBlich Umsatzsleuer] dem Ernzel'
handel zuzuordnen: ber Nettopreisauszerchnung (= ohne Um-
satzsleuer) dem Großhandel.
Der Absatz der Apotheken an private Haushalte rst Einzelhandel,
auch wenn über eine gesetzlche Krankenkasse oder etne Ersatz-
kasse abgerechnel wrrd.
Der Verkau{ von Lebensmitteln, Getränken und Genußmittein in
gastqewerblrchen Nebenbetrieben (2. B. rn Spersewirtschaften,
Öale-s. Eiscrelen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.
A 1d des Fragebogens).
Der Erlös aus dem Verkau{ von Eigenerzeugnissen. z. B. von
selbstgezogenen Blum€n in ernem Blumengeschäft, zählt zum
Umsaü aus Herstellung. Reparatur und Verarbeitung (Pos. A 1e
des Fragebogens).

G' Han«tc{svGrrnittluttg b'treibt, wer den An' und/oder Verkau{ von- Waren 1= bewegirche Sachgüter) in {remdem Namen für fremde
Rechnung vermrhell (Fremdgeschäft).

@ Handclsüblichcs Um1üllen, Sortreren, Verpacken, Zerl4en,- Zerlerlen. Herflchten, Mrschen u. dgl. isl nicht als Bearbertung
anzusehen. Ferner gelten solche Lelstungen nichl als Bearber-
tung. die üblrcherweise eng mit dem Absatz bestimmler Waren
ver6unden srnd (2. B. Schnerden von Eisen und Slahl, Anschltes-
sen von Elektrogerälen u. dgl. an vorhandene Leitungen, Berzen
und Poleren von Möbeln).

@ Bcispiclc für die Branctrc:
GroBhandel mit (Gh. m ) lebendem Viehl Gh. m. Getreide, Saaten,
Futlermineln: Gh. m. iesten Brennstoffen; Gh. m. Mineralöler-
zeugnrssen; Gh. m. Rund-, Gruben- und Faserholz; Gh. m.
Schnittholz; Gh. m. elektrotechnrschen Geräten; Gh. m. Werk-
zeugmaschtnen: Gh. m. Baustof{en.

@ Bcispiele für Warcngruppcn des Gro0handcls:
Gemüse, Obsl, Früchte - Flersch, Flerschwaren - Spirrtuosen -
Kaf{ee - Leder, Lederwaren - Lacke, Farben, Tapeten - Land-
maschinen, landwrrtschaftlrche Geräte - Druckpapier - Kürsch-
nerwaren - Rohersen - Düngemittel.

@ Umsetz ist der Gesamtbetrag der abgctrGchnctGrr UGtGrungGt- und sonstigcn Lolstungdn ernsch|eßlrch Ergenverbrauch,
Verkäulen an Betriebsangehörige sowre ernschließlich gesondert
in Rechnung gestellter Koslen für Fracht. Porto. Verpackung
usw., ohnc Rücksicht au{ den Zahlungseingang und dre
Steucrpflidrt
Der Umsatz schlie8t auch Erlöse aus Kommissrons-i',-)und/
oder Streckengeschähen 3 --o , Prov:sronen und KostenvergLi-
tuneen aus dei Vermrttluno von Waren (nrchl den Wert der ver-
mrttälten Waren) sowre Zuöatzerlose ein.

Handels- und Gaststättenzählung 1 979
Befragung der Unternehmen des Großhandels

Erläuterungen zur Ausfüllung des Fragebogens GU

GU

l{ichl anzugeben srnd redoch Erlöse aus Land- und Forstwirt-
schafl sowre außGroidcntliche Erträge (2. B. aus dem Verkauf
von Anlagevermögen) und bctricbstEmdG Erträge (2. B. Ern-
nahmen aus Vermretung und Verpachtung von betriebslremd
genulzten Gebäuden und Gebäudeterlen. Zrnserlrage aus
nicht betrrebsnotwendrgem Kaprtal oder Ertr;gg 2us Beteilrgun-
gen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B.
Preisnachiässe. Rabane. Jahresrückvergütungen, Eonr) sind
bei der Erminlung des Umsatzes abzusetzen.
Ber umsatzsteuerlichen Organschaften srnd auch dre von der
Mr.rttergesellschafl oder den Tochtergesellschaften gelatrgten
lnnenumsä'rze mrt anzugeben. Entsprechendes grlt für dre Unler-
neh merern heiten.

@Das Strcckong6chätt ist ein .Eigengeschäft". ber dem die
Ware vom Vor|eteranten zum Abnehmer be{örderl wird, ohne
daß sre - obglerch vom Handelsunlernehmen als Warenerngang
verbucht - von dresem eingelagerl wrrd. Zollager sowte Lager im
Freihafen und im Ausland gelten hrer nrcht als Lager.

@:Einschließlich TransithandolsgGschäften, ber denen ais erner
Sonderlorm des Streckengeschdfts dre Ware vom ausländi-
schen Vorlieferanlen zum ausländischGn Abnchmcr be-
fördert wrrd, ohne daß sie vom Handelsunternehmen erngelagerl
wird. Zollager sowre Läger im Frerhalen und im Ausland gelten
hier nicht als Lager.

@ Warcncingang rst der gesamte Eingang von Waren und Malerial- zum WrederverLauf (Handelsware) oder zur gewerblrchen (nrcht
land. und {orstwirtschaftlrchen) Be' oder Värarbertung zu Ern-
standsprersen ohne Vorsteuerbeträge (U,"nsatz- und Ernluhr-
umsalzsteuer).
Zum Warenerngang srnd auch dre tn Kommrssrons' '1;,undtoder
Streckengeschäften@'-etumgesetzten Waren zu rechnen sowie
dre Entqelte für Hermaöerter und die Aulwendungen lür verge-
bene Lohnarbeiten (das srnd die vom anderen Unternehmen aus-
geführten Bearbertungen an Waren und Material zum Wieder-
verkau{ oder zur qewerblrchen Be' oder Verarbertung).
Nicht zum Warenerngang gehören vom Unlernehmen vemen'
dete Betnebsstoffe, wie Büro' r.rnd Verpackungsmalerial, Brenn-
und Krattstoffe, Rernigungsmitlel u. dgl.

(iyTätige Pcrsonon srnd Tälige lnhaber, unbezahlt mithelfende
- Famrl'enangehörrge sowie sämtlrche Arcertnehmer tn' Mrtzu-

zählen srni aucti vorubergehänO Abwesende (2. B. llranke, Ur-
lauber) und Terlzertbeschäftrgte.

(1)Tcilzcifbcschäftigte srnd Personen. deren durchschnrttlche
Arbeitsze,t kurzer rst als dre orls'. 5ranchen' oder betriebsüblrche
Wochenarbei!szert.

C, ArbGitnehmer srnd Personen. dre rn einem vertraglichen Ge-
halts-, Lohn- oder Ausbrldungsverhältnrs zum Unternehmen
stehen und deren Bezüge steuerrechtlrch ais Etnkuntle aus

.nichtselbständiger Arbeit gelten.

@ArtcatsstättGn dcs Untcrrrehmcns srnd alle räumlich vonern-
ander getrennlen Verkaufsfrhalen, Werkstätten, Produktions',
Verwallungs' und Hrllsbetrrebe, Lager, Fuhrparks usw., tn denen
mrndesteni erne Person regelma6rg (auch nur stundenwerse)
tätrg rst. Räumhch getrennt srnd alle Arbeitsstätten. auch wenn
sie in derselben Gemernde hegen, lalls sie unteretnander nur
über öflentliche Verkehrsflächen erretchbar srnd.

@Als vcfügbarc Xundcnpalklläche gelten hier alle Abstell-
plälze, dre das Handelsunterrehmen für dre Fahrzeuge selner
Kunden unentgelthch, zur Vertechnung beim Ernkauf oder gegen
Enlgelt zur Verfügung stelll.
Halten mehre'e Uniernehmen gGmGinsam {ür ihre Kunden Park-
Ilächen bereit ocier rsl dre Ver{ugungsgewalt über solche Park-
llachen erner sogenannten Verwallungsgesellschatt übeiragen,
so isl nu. dre anteihge ParHlache anzugeben, und zwar gemessen
am Frnanzrerungsanteil.
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Tele{onische Rücklragen brne
rchlen an :

Handels' und Gaststattenzählung 1979

Großhande!
Fragebogen f 'Jr ArbGitsstättcn

GAI Rückscndung: Brtte ernen ausgef üllten Fragebogen rnnerhalb von 3 Wochen an das Statrstische Landesamt

zurücksenden: ern Eremplar rst {ur lhre Aklen bestrmmt.

Dreser Fragebogen wurde bearbertet von

Telefon tOasnerzrenrrah /Rulnumme'

t.'sp.
1-2KA 12

3-1 3
14-l 8

{ Bei Rtrckfragen bitte angeben 4Kenn+{r.

! Rechtsgrundlage: Gesetz uber dre Statrstrk rm Handel und Gastgewerbe vom 10, November 1978 (BGBI. lS. 1733-1736)

O Geheimhaltung: Alle Angaben werden gem. § I2 des Gesetzes über die Stalrstrk fur Bundeszwecke vom 3 9. 1953 gehetmge'
halten und drenen ausschheßlich statrstrschen Zwecken.

1t Drese Meldung bezreht srch au{ die oben genannte Arbeitsstäne. und zwar auf dre gesamte Arbeitsstätte mit allen ihren qewerb'
lich und lrerberuf[ch ausgeübten Tätigkerten, ggi. also auch mil Umsätzen aus Einzelhandel. eigener Herstellung. Reparaturen u, ä.

Nicht zu berücksichtrgen sind Land- und Forstwirtschaft.

O Brtte beachten Sre beim Aus{ullen nicht nur dre Anmerkungen zu den einzeinen Fragen, sondern auch die beigelÜgten Erläutelungen
zu den mrt r^ gekennzeichneten Positronen

1 9-20

21-22

23-24

25-26

27-28

29-30

31

A. Kennzeichnung der Arbeitsstätte
1. Welche gewerblrchen und freiberufirchen Tätigketten werden ausgeübt?

- B xe dre erizelnen Tarrgletren rn des oesafiien jahresumsalzes 1 978 angeb€n -
- Sorgtallrge Schälzung genugl -

a) Großhandel il
b) Einzelhandel €)

c) Handelsvermittlung @ernschi. Delkredere- und/oder Zentralregulierungsgeschälten
- H,e, srno nur Pro, sr<,nen und Koslenvergulungen an:uqeben nicht der yr'eil der lermrtletlen Waren -

d) Gaststätten- und/oder Beherbergungsgewerbe (auch Resraurants ,n wafenhausern)

e) Herstellung, Repa.ratur.Verarbertung.

f) Ubrrge Tätigkeiten (i.B verras)
- brne angeben -

sowert nicht handelsüblrchar.lch

Aurte,lunq c,es
Gesarl!Tsal:es

100Summelabisl{

2. Hat dre Arbertsstatte ausschlleßhch oder überwregend zentrale Funktlonen,
w,e z. B. Verwaltung, Lagerhallung, Fuhrpark?

3. Wenn ausschlreßlich oder überwregend Großhandel betrieben wird
a) Welcher Branche 1J: rechnen Sre dre Arbertsslatte zu ?

- Zurreiiendes brlle anlreuzen -

nernja

- Bril€ be?e,.hne. S,e d-_ Branche aenau -

Großhandel mit

b) Welche Warengruppen'§ werden hauptsächlich ge{ührt?
- Brne dre wrchtrgsten Warengruppen aul:ahien uno rhre Anlere rn' des GtoohaadClscm3ttzcs angebea -

- Sorq{alt,ge S.hatzung aenlg: -

1

12
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- Zulrcflcnd6 brm anlread -
4. Bedienungsform

Wrrd SelbslbedrenungsgroBhandel rCash and ca',yl betrieben ?

,a nern

Wenn 1a, wrevrel 9u des Gmßhandcl3umsatzc ent{ielen demuf ?

5. Falls SelbslbedrenungsgroBhandel betrreben wird

l. Örtticne Lage (Geschaftslage)
1.. Lregt die Arbertsstätte rn einer Stadt (Gemeinde

mit ausgeprägten Vororten oder AuBenbezirken ?
- Zulrellendes brie ankreuzen as rsl nur crne Angab? 2ulessrg -

1.1 rn der lnncnsttd! und zwar a) in einer Hauptverkehrslage?

b) in einer Nebenverkehrslage?

1.2 rn einem Yorort oder Au0cnbGzirt' und zwar a) tn etner Hauptverkehrslage?

b) in erner Nebenverkehrslage?

oder
2. hegt sie in einer Stadl (Gemeinde)

ohne ausgepragte Vororle oder AuBenbezirke. und zwar

a) in einer Hauptverkehrslage ?

b) in einer Nebenverkehrslage?

oder
3. hegrt sre tuocrhrlb geschlossener Ortschatten ?

- So.gr.ltrg. Sch.trung g.nugt -

ll. Verfügbare Kundenparkfläche @ fi2

1

1

3

4

5

6

7

t2

33-3/r

35

36-41

B. Ums.tz @ «ter Artlcitsstättc im GoscäätBiahr 1978 (ohne Lieferungen an
andere Arbeitsstänen des Unternehmens)

ih vollcn DM

Gesamtbetrag olr no Umsatzsteucr a2-32

c. tn der ArbGitsstätte tätagc PcEonGn (ohne Heimarbeiter) arn 31. 3. 1979

1. Anzahl der tätigen Personen insgesamt @

2. Anzahl der Teilzertbeschäftrgten @

3 Anzahl der Arbertnehmer (.Jl

53-58

50-Gl

er-69

D wo bclindGt cch dle arbcitsstättc ?

StraBe und l{ausnumncr

a2 Gemeinde

Für dre Rchtgkat der Angaben

Slernpel urd UnreGchrft
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a Großhandel betrerbt. wer Handelsware in eigenem Namen
lür ereene Rechnunq oder {ur {remde Rechnung (Kommrssrons-
handdl) an andere Abnehmer als prtvate Haushalle absetzt. Han-
delsware = beweglrche Sachguter. dre ferlrg bezogen und ohne
wesentirche, d h. nrcht mehr als handelsüblrche Be' oder Verar-
bertung !, werterveräußerl werden.
Wird Handelsware rn erner JÜr den Einzelhandel typrschen Form
und in verhaitn smäßig klernen Mengen verkautl, so rst dreser Um-
salzanterl ber Nettopreisauszerchnung (= ohne Umsatzsleuer)
dem Großhandel zuzuordnen: ber Bruttcprersauszerchnung
(= ernschlreßl,ch Umsatzsteuer) dem Ernzelhandel
Der Erlös aus dem Verkaul von Ergenerzeugnissen, z. B. von
selbstoewonnenem Kres in etner Bausloffgroßhandlung' zählt
zum Uhsatz aus Herstellung. Reparatur und Verarbertung (Pos.
A 1e des Fragebogens).

6 Handelsvermittlung betrerbt, wer den An- und/oder Verkau{'" von Waren (= bewägl,che Sachguler) rn lremdem Namen 1ür
fremde Rechnung vermrttelt (Fremdgeschält).

as Einzelhandel betrerbt. wer Handelsware in eigenem Namen' lü. e,oene Rechnunc ode' lur lremde Rechnung lKommrssrons-
handä) an Lelztveöraucher, tn der Regel prrvate Haushalte,
absetzt. Daber sprell es kerne Rolle. tn welcher Form (slaltonärer
Handel. Versanänandel, Markt-. Straßen' und Hausrerhandel)
die Handelsware abgeseut wrrd.
Wrrd Handelsware an andere Abnehmer als prtvate Haushalte
in erner {ür den Elnzelhandei typrschen Form r:nd ln verhältnrs-
mäßig klernen Mengen verkauft. so rsl dieser Umsatzanteil bel
Bruü6ore,sauszerchäunq (= elnschlreßlrch Umsatzsteuer) dem
Ernzelhandel zuzuordne-n. bei Nettoprersauszeichnung (= ohne
Umsatzsteuer) dern Großhandel.
Der Absatz der Apolheken an prrvate Haushalte rs't Ernzelhandel.
auch wenn über erne gesetzlrche Krankenkasse oder elne Ersatz-
kasse abgerechnet wrrd.
Der Verkau{ von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in
oasloewerbilchen Nebenbetrreben (z B' tn Spersewrnschahen'
f,"is"5, 5r5!relen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.
A 1d des Fragebogens).
Der Erlös aus dem Verkau{ von Eigenerzeugnrssen' z' B' von
selbstoezoqenen Blumen in ernem Blumengeschäfl. zählt zLrrn

Umsaiz aüs Herslellung, Reparatur und Verarbertung (Pos
A 1e des Fragebogens).

6rHandelsübliches Umiüllen. Sortteren, Verpacken, Zerlegen'
- Zerte'len. Herrrchlen, Mrschen u. dgl. rst nicht als Bearbeitung

anzusehen. Ferner gelten solche Lörstungen nrchl als Bearber-
tunq, dre üblrcherwe'rse eng mrl de-l Absätz bestlmmter Waren
verüunden srnd (2. B Schne-oen von Eisen und Stahl, Ans;hlreßen
von Eleklrogeräten u. dgl. an vorhandene Lertungen, Be'zen und
Poheren von Mobeln).

@; Beispiele für die Branche:
Großhandel mrt (Gh. m.t lebendem Vieh: Gh. m. Getrerde. Saaten,
Futtermineln, Gh. m. testen Brennstoffen; Gh m Mineralöl'
erzeuonrssen: Gh. m. Rund" Gruben- und Faserholz; Gh m'
Schnrf,holz: Gh. rn. elektrotechnischen Geräten; Gh' n Werk-
zeugmaschrnen: Gh. m. Baustoffen.

@) Beispiele für Warengruppen des Großhandels:
Gemüse. Obst, Früchte - Fleisch. Flerschwaren - Sprrituosen -
kaffee - Leder. Lederwaren - Lacke Farben, Tapelen - Land-
maschrnen, landwirtschaftliche Geräte - Druckpaprer - KÜrsch-
nerwaren - Roheisen - Düngemrttel

Handels- und Gaststättenzählung 1 979
Befragung der Arbeitsstätten des Großhandels

Erläuterungän zur Ausfüllung des Fragebogens GA

GA

'-.Als verfügbare Kundenparkplätze gelten hier alle Abstell'
platze, drJdas Handeisun'iernehmen lu' dte Fahrzeuge setner
kunden unentgeltltch, zur Verrechnung berm Ernkauf oder
gegen Entgeil zur Veriugung slellt
Halten mehrere Unternehmen gemeinsam fur rhre Kunden
Parkflächen berett oder rst dre VerlLrgungsgewalt uber solche
Parkflachen erner sogenannten VemättuÄgsgesellschaft uber'
tragen. so ist nur die änterlrge Parkfläche anzugeben. und zwar
geäessen am Ftnanzrerungsanteil.

- Umsatz rsl de' Gesamlbetraq der mrt den Kunden abgerech-' neiten Lieferungen und sonitigen Leistungen ernschlreßlrch
Eroenverbrauch, VerkaL-lfen an Betrrebsangehorige sowre etn-
sc"nlreßlrch gesondert rn Rechnung gesteilter Koslen für Fracht'
Porto. Verpäckung usw., ohne Rücksicht au{ den Zahlungs'
eingang und ore SteuerPflicht.
Der Umsatz schlreßl auch ErlÖse aus Kommtsstons [) und/oder
Streckengeschäften l.': ('Jr. Provtstonen und Koslenvergütungen
aus der Vermrttlung uoÄ Waren (nrcht den Wert der vermittelten
Waren) sowre Zusalzerlöse ern

Nicht anzugeben stnd ledoch Erlöse aus Land- und Forstwirl-
schaft sowrä außerordöntliche Erträge {z B. aus dem Verkau{
von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge, (z B'
Einnahmei aus Ve"rmretunq und Verpachtung von betrrebsiremd
genutzten Gebäuden und Gebaudeterlen. Zrnserträge aus
iicnt betriebsnotwendrgem Kaprtal oder Ertrage aus Beteilr-
gungen).
An Kunden gewährte Skontr und Erlösschmälerungen (z' 

, 
B'

Preisnachlässä, Rabatte. JahresrÜckvergutungen, Bonr) srnd ber

der Ermtttlunq des Umsatzes abzuset:en
Ber umsatzsteuerirchen Organschalte:r stnd auch dre von der
Muttergesellschafl oder oen Tochtergeseiischaflen ge-tätrgten
lnnenuhsatze mit anzugeben. Entsprechendes grlt tÜr dre
Unternehmerernhetten.

1?' Tätige Personen srnd Tätige lnhaber- unbezahlt mithelfende- Fami,enangehorrge sowte sämtliche Arbertnehmer l Mtt:u-
zählen sini auch" vorubergehend Abwesende (2. B Kranke Llr
laubed unci Teilzeitbeschäftrgte.

lii Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren durchschnrtt[che' Arbertszert kürzer iEt als dre orts-, branchen- oder betrrebsÜbliche
Woc he narbe tt sz eit.

4r Arbeitnehmer sind Personen dre rn ernem uertraqlichen Ge-' hal1s-, Lohn- oder Ausb,ldunqsverhältnrs zum Unternehmen
slehen und deren BezÜge sleueirechtlrch als EinkÜntte aus ntcht-
selbstandrger Arbeit gelten.

1!\ Das Streckengeschäft ist ern "Eigengeschäft" ber dem die- Ware vom Vorlräteranten zum Abnehrier -beforde( wird, ohne daß
sie - obglerch vom Hanoelsunternehmen als Warenelngang
verbucht jvon dresem eingelagerl wird Zollager sowre Lager tm
Freihalen und rm Ausland gelten hrer nrcht als Lager'

@ Beim Transithandelsgeschätt (erner Sonderform des Strecken'- geschäfts) wtrd dre Ware vom ausländischen Vorlieleranten
ium ausländischen Abnehmer beföroert. ohne daß sre vom
Handelsunternehmgn srngslagert wrrd. Zollager sowte Lager tm
Frerhalen und rm Ausland gelten hier nicht als Lager.
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Übers i cht
über die Veröffentlichungen im Rahmen der

Handels- und Gaststättenzählung 1 979

Großhande I
Heft 1: Unternehmen des Großhandels

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesantwert
der gegen Provision vermittelten Waren

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen des Großhandels
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des croßhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung
satzes, Umsatzkennzahlen und verfügbare Kundenparkflä

des Umsatzes, Anteil des SB-Um-
che

Handel svermittl ung

Heft 1:

Heft 2:

Heft 3: Arbeitsstätten der Handelsvermittlung
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Einze lhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusanmensetzung des

Unternehmen der Handelsvermittlung
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtlrert
der gegen Provision vermittelten Waren

Mehrbetriebsunternehmen der Handelsvermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Umsatz

Betriebsformen des

Umsatzes

E inzelhandelsHeft 2: lilehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen
Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen
tigte und Umsatz

nach
nach

Heft 3:

Heft 4:

Gastgewerbe

Heft'l

Betriebsformen, Arbeitsstätten, Beschäf-

Arbeitsstätten des Einzelhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusammensetzung des Unsatzes
und Umsatzkennzahlen

Ladengeschäfte des Einzelhandels
Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche, Verkaufsfläche und verfügbare
Kundenparkf I äche

Unternehmen des castgewerbes
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Gastgewerbes
Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusamnensetzung des
Umsatzes, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und Eerienhäuser

Heft 2:
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Fachserie 6: Handel,
Gastgewerbe, Reiseverkeh r

Reihe 1: Großhandel
1.1: B.*häftige und Um,at
D6r Mo n arsbe richr enthält Entuicklunqsehen und Vgrän'
derungsmien ,ur Voll und Teilzeitbeschältigte sowio Umsatz, die
u a. nach Wir§chafczweise. und Größenklasan qeglieded sind.

1,2: BoEhäliiguns, Umtalz, Wäreneinkrüt, Lü6rb. ..d und ln'

JährL .h werden Angaben Liber Be§chältigu.g, Umetz, waßn-
einkaul, Laserbe*and, lnvestlrionen sowie Mi.t n und Pacht€n lür
Anlagegüter verilffentlichl. Die Ersebnis* sind unerglisde u.a
.ach wnschattsz@is.n, Grijßenkla$en und Absatzlormsn.

Reihe 2: Beschältigung, Umstz, Wareneinkaur,
Lagerbestand und lnvestitionen in der Handels-
vermittlung
Jähnich Mrde. Anqab€n übsr Beschäfrlgu.g, Umsalu, l,arenein-
k6uf, Läq.lbosEnd, lnvBtiionen sowl€ Mi.ten und Pachten fürAn-
lag€qü16r !€rötf6.dicht. Ole Erg€bni$e sind unlergli.de.t u, a. nach
WiracMfßzweiq.n, Größ.nkla$.n und Anen der Handelsvermix-

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Boschäftisto und Umsat
Der Monatsb.richr enrhäh Enrwi.klung eihe. und Ve.
änderuns§rären fu. vor.und Teirzditbeschättisre sowie umsatz, di6
u. a. näch wlrrcharrzweiqen und Großenk asse. qeqlledart srnd.

3-2: B€ichäftisuns, Un3d., Wareneinkauf, Läßoih6n..d und ln.

Jährl ch werden Ansäbe. über Beschältisuns, Uosätz, W6ren.
einkauf, Laserbestand, !nv.*itionen sowie Mieien und Pacht.. tür
Anlasesüier verölfent ichl Oie E.sebnisse sind unters lede( u.6.
nach Wits.hafi szweiqe., 6rößo.kia$en und Betl.bslormen.

Reihe 4: castgewerbe
4.1: g.shäftiqGü.d Ums.tt
Der Mo^at§bericht enthäh Enrwicklonsn€ihen und Ve.
änderunssrate. für Voll.und Teilzeirbeschäfrigi. sowie Umeatz, di.
u. a nach Berri€bsarlen, !\,inschaft§z@igen lnd Größenklassn ge-

4,2: S.$härrisutrsL UhlaE, Wü€noinkauf, Lasorbo.$nd und ln-

Jährlich w€rd.n Angaben üb6r Bsschäftigung, Ums.rz, !\la.en-
einsans, Laseöe{and, l.v6ritionen sowi€ Miei€n u.d Pachtsn Jü.
Anlaseqüter veröffendicht. Oie Ersebnisse sind unterglledert u.a.
na.h Betriebsarten !nd Größ€nkla$en

Reihe 5: Warenverkerrr mir Berlin (Westl
Der Warenverkehr äus und näch Berlin lwesil über die Transil@s€
wtd Mn und menganmäßio n d6r Gliederung..ch zusammang€
laßren Warensruppen !nd mc.senmäßig na.h V€rkohrszweig.r u.d
Uberga.ss*ellen m o n a t I i c h u.d j ä h r L i c h nachs.wi6sen.

Reihe6: Warenverkehr mit der Deutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost)
Oer Mönatsbericht enthält dle Liereru.sen und 862Ügedes
Bu^desq€bieres na.h Warensruppen und aLssewähhe Warcnanen
( lensen und We e) nach VorkehßzweigEn und Ube.sans$tellen
sowe de Tra.sportmensen nach Wärensruppen, Verk6hßzweigen

Oer Jah res be rich t n.ach Warenäden llefer sBsliedod.

Reihe 7: Reiseverkehr
Z1r Ob.rn&htuns€n in Boherb.lg{ns$tilten
Mo.arl che Nachweisuigen über Ankünfte, Üb6rnächtlngEn
von lnlandt.und AusLands§ä§ten in ailsn g€ßölichan !ndso.§ligen
Beherberc!nslsrärGn lz. Z. td.24OO Bsrichts§smeinden) nach Be-
rriebsarten, Gemeindeqruppe. und ausgswähken gerich$ge.
ruinden. Elgdonisse für das Som mc.halbjahr werden im SepEmber
bericht, Jür dä! Wlnlerhalbjahr im Märzb€richt lnd lür dar Jahr im
D.2embsn)6richt vsröf f ennicht.
7. 2: E h.rbsrgungskap.zilät
Oer ja h rl ic h .ßch€inanda Bsri.hi€nrhäk füt z, Z.td.249)Sa-
richtsgemei.den Anq6ben üb€r Zimmer und Setton in Beh6lbar
§unssb€trleben sowie über Boti.n in P.ivatquärliersn nach Gemein-
dagrupp6n, B€triebs.(en !nd Größenkla$en (Srich$q: 1. aprill.
7,3: Url.ub- und Erholung3ßi,en
Die iä h rricho voröff€nrlichußg bringr Zahlen üb.r Reiren von
fünl und mehr Taq.n oauer nach Reiseziel, Sais€monat, va.k.hrs'
mittal, Unre.kunhsart, Jerner Angatien über Baisend. und Auslabon

7.4: GEnzüb.ßchEit.nd.r Ediev.rtohr
D.. Monärs6€richt umraßt alle Einßise. leinschl. Durch'
reisen) üb€r di€ Gr€nz€n der Blnd€sr€publik DeuEchland (Srraß.n-
und Eienbahnüb€lgänge, See' und Flushären). Außerdom wird d€r
R.is6verkehr über die Grcnze zur Deulschen Oemok.ati§ch.. R€pu-
bllk nachsewiose. oer Oe2embeöarichl enhäh zugl€ich ao.h das

ln unr.g€lmäßigar Folqe weden Veröffentli€hunsen mit undr
schiedli.her Theme.sielluns herausseqeb€n.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handsle u"d G.st.*It€nzählüns I 979
Z! den B€reichen Großhrndel, Handelsverminlung, Einzelh6.d€l
und Gasigewöe mdon in mehrer€n H€ltan Erg.bnGs6 für Unt..
.ehmen. Mehrbetrisbsunt€rnehmen sowie Albeltssläten @röffent

Systematiken
Systematik der WirschaJts2wigE mil EnauErungen, Ausgabe 1979

Güte.vor2eichnß iiir dia L6nd- und Forsrwnbchafl, Fisch€rei. Au$

wrrenv.ru€ichnis für die lndustiestaiknk 1975 (älphabetirche Aut
gab€ und sysftmatßch. ausgabe)

ß

STATISTISCHES EUNDESAI\47
GUSTAV.STRESEIVIANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhamm€r GmbH, Philipp'Reit-Süaße 3, Postfach
421 12O, 6500 Mai.z 42. rel.: (061 3t ) 59094/95, orhältlich.
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